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Poincaré hielt am Sonnabend auf der Generalverſamm⸗ lung der Geſellſchaft der Freunde der Univerſität Straß⸗ burg eine Rede, die vor allem einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwicklung der Univerſität unter deutſcher und dann der franzöſiſchen Herrſchaft geben ſollte. Poincarẽé itellte ſich eine ganze Reihe von Aeußerungen deutſcher Pro⸗ feñoren und Verwaltungsbeamter, darunter vor allem des Prinzen Alexander von Hohenlohe aus deſſen Memviren zuſammen, um den Nachweis zu führen, daß auch, als Elſaß⸗Lothringen noch deutſch war, der größte Teil der Bevölkerung und befonders der Jugend nach Frankreich znrückſtrebte und Deutſchland demnach die Aſſimilierung nicht gelungen ſei. Bemühungen, die Poincaré auf dieſen Nachweis verwandte, ſind angeſichts der Wahl von drei Autonomiſten ins Parlament ſowie des Autonomiſten⸗ prozeſſes, der beweiſt, wie ſchwer auch Frankreich die Aſſimi⸗ lierung wird, ꝓfychologiſch verſtändlich. Er rief in ſeinen Zuhörern das Vermächtnis des Prinzen Hohenlohe wach, der den Eljäſſern gewünſcht habe, daß ſie unter der franzöſiſchen Flagge in be und Frieden ihrer Beſtimmung leben könnten, ein Bindeglied zwiſchen den beiden großen Nationen zu ſein. Dieſe Beſtimmung könnte das Eljaß aber nur er⸗ jüllen, wenn weder in Frankreich noch außerhalb femand die Rückkehr Elſaß⸗Lothringens in die franzöſiſche Gemein⸗ ſichaft mehr in Sweifel ziehe. 

Aitn Sonmiag in Metz. 
Am Sonntag hat Poincars in Paris, ferner in Me 5B auf einem Bankett der Bürgermeiſter des Moſeldepartements eine Rede gehalten. In ihrem Verlauf ſetzte er ſich mit der autonomiſtiſchen Bewegung anseinander. „Frank⸗ reich, ſo erklärte er, hat von der erſten Minute an verſprochen, die Wünſche der Bevölkerung zu achten, ihre Traditionen und Bräuche zu reſpektieren und ſolange ſte es wünſcht, ibre Schul⸗ und Religionsgeſetzgebung, d. h. den konfeiſtonellen und zwei⸗ ü;rachigen Unterricht ſowie das Konkordat zu bewahren. Es 

gegen bie Autonomiſten. Poincaré⸗Reden in Struöburg und Metz über das Elſaßproblen. — Swiſchenfall im Colmarer Prozeß. 

  bat aber das Recht, zu fordern, daß die Aufrechterhaltung dieſer Sondergeſetznebung durch eine ehrliche unbezweifelbare Anhänglichkeit der Bevölkerung an Frankreich und den obli⸗ gatoriſchen Unterricht in der Nationalſprache gerechtigt werde, Frankreich ſei entſchloßßſen, ſich Eljaß⸗Lothringen nicht wieder nehmen zu lañen und Deutſchland habe jich übrigens auch verpflichtet, die beiden Provinzen nicht znrückzuerobern. Frankreich werde auch niemals in die Schaffung eines neu⸗ tralen Staates einwilligen.“ 

E 
Die Preße hebt aus den Ansführungen Poincarés in Metz hauptſächlich hervor, daß Wrankreich niemals einen nen⸗ tralen oder autonomen Staat im Elfaß dulden werde. Tros⸗ dem hat namentlich der joztialiſtiſche „Fopulaire“ den deutlichen Eindruck, als wolle Poincars ſeine Gegendrucks⸗ politik aufgeben und ais bedeute ſeine Rede einen deut⸗ lichen ückzug. Der „Gaulois“ glaubt ſogar ankün⸗ digen zu können, daß das Oberkommiſſariat in Straßburg wieder hergeitellt und mit einem Politiker erſten Ranges befetzt würde, daß es ſich dabei nicht darum bandele, dann den Ultramontanen freie Hand zu laffen, geht daraus her⸗ vor, daß die gefamte Linkspreſſe vom „Oeuvre“ bis zum „Quotidien“ einen energiſchen Schritt beim Vatikan ver⸗ langt, um die pafſfive Reñſtenz der kaiholiſchen Kreiſe im Elſaß zum Aufhören zu bringen“. 

Berteidigerdemonſtratßen im Colmerer Pozeß 
Nechtsanwalt Sournier ſuspendiert. Sämtliche Berteidiger proteſtieren Beim franzofiſchen Juſtizminiſter. 

Im Colmarer Autonomiſtenprozeß wies die Verteibigung am Sonnabendvormittag darauj hin, daß erſt iwei der An⸗ geklagten vernommen worden ſind. Keinem der Angeklagten e i i ſagt, in welcher ſeiner Handlungen die Anklage eine Beteiligung an ein m Komplott zur Gefährdung des Staates fehe. Unmitteldar. nachdem die Vertieidigung das àSerhot er 8. hatte, ſchlug der Staats- anwalt vor, das Verhör der Angeklagten abzubrechen und ſofori die Zer:gen zu vernehmen. Die Verteidi gung lehnte das ab und erklärte, daß die Angeklagten das Bedürjnis bätten, ibre Unſchuld zu beweiſen. Schon ehe die Verhandlun⸗ aen dieſes Brozeſfes begonnen härten, ſei betannt geweſen, daß der Prozeß durch die Negierung beeinfinßt würde. Die Straß⸗ 

führung ein. Man verſteht in dem Lärm laum ein Wort Schließlich findet der Konflikt durch 
deichluß ſein Ende. nach welchem dem Bertridiger Four- Mier auf einen Monat das Necht zur Ausübnung feines Ber⸗ teidigerumtes entzogen wird, weil er bie Prvartfüßhrung ar⸗ Begriffen und von einem wohlvorberriteten Conp gegen die Autpnomiſten gefprochen hätte. Ter Vorſitzende vertagt ů dann die Situng kurßer Hand auf Montag ů 

Fournier har gegen die Suspendierung Derufung ein⸗ geiegt. Außerdem haben ſämtliche Verteiviger beim Juſtiz⸗   

Luhan für die werklüfige Vevölterung der Freien Stadt Danzig baoemean Anre 

  

Nontag, den 7. Mai 1928 

miniſter Proteſt gegen dle wiederholten Verletzungen des Verteidigungsrechtes erhoben und ſein ſofortiges Einſchreiten bei der Generalſtaatsanwaltſchaft verlangt. Sie iciken ferner mit, daß ſie der Pariſer Anwaltskammer die Angelegenheit übergeben haben. 

Sowjetproteſtnote zun Waͤrſchuner Attentat. 
Die Paſſivität der polniſchen Behörden wird bedauert. Der fowjetruſſiſche Geſandte in Warſchau, Bogomoloff, hat geſtern in Warſchau eine Note überreicht, in der entſchiedener Proteſt gegen die Paſſivität der polniſchen Behörden gegenüber 

  

wird. Aus den Begleitumſtänden des Attentats ſei zu folgern, daß es eigentlich gegen den ſowjetruſſiſchen Geſandten Bogo⸗ moloff geplant gewefſen ſei, und daß der Urheber des Atten⸗ tats Wojciechowſki irrtümlich den Handelsvertreter Lizareff für den ſowietruſſiſchen Geſandten gehalten habe. Die ſowjet⸗ 

  

  ruſſiſche Gefandtſchaft wie die Sowjetregierung ſelbſt hätten 

  

˖ ů Einzelpre 

   

  

      

  

    

Poſtſcheckkonto: D 
Ferniprech-Lnſchluß dis 6 Ahr aben nummer 21551. Von öUür abends :Schriftleitung 242 86 Anzeigen⸗Annahme, Expedition und Druckerei 21297. 

    

   
   
   

  

   

    

das polniſche Außenminiſterium wiederholt von terroriſtiſchen ‚ Plänen der Emigranten, ſowie davon in Kenntnis geſetzt, daß Wojciechowſti an der Ermordung des Sowjetgeſandten Woi⸗ kow beteiligt und in dem Verzeichnis der aktivſten Miiglieder von terroriſtiſchen Organiſationen ruſſiſcher Emigranten ge⸗ nannt ſei, deren ferneres Verbleiben in Polen die Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und Polen gefährde. 

Die Vergangenheit des Warſchauer Attentäters. 
Verhaftungen in ruſſiſchen Emigrantentreiſen. 

Im Zuſammenhange mit dem Attentat auf den Leiter der ſowjctruſſiſchen Handelsmiſſion in Polen wurden in den Ver—⸗ bandslokalen der rufſiſchen Emigranten und bei einer Anzabl rufſiſcher Nationaliſten in Warſchan Hausjuchungen ſrwie einige Verhaftungen vorgenommen. Der Attentäter Woj ciechowſki iſt der Sohn eines von den Bolſchewiſten er mordeten zariſtiſchen Oberſten und ſpäteren Gouverneurs in Kaliſch. Er ſelbſt wurde als jähriger Junge wegen „Vor- bereitung eines Staatsſtrei zur Verbannung verurtcili. Später gelang es ihm zu fji Er beſreite dann ſeine in zwiſchen von den Volſchewiſten cbenfalls verhaſtete Mutte aus dem Gefängnis und ftüchtete mit ihr im Jahre 1951 Polen, wo ſie beide Aivlrecht erbielten. Der Täter iſt u raſtheniter hohen Grades: er lenguet nach wie vor. Mitwiſf gehabt zu haben und will ſeine Tat auf Grund einer plôtz lichen Erregung begangen haben. In letzter Zeir verfiel er überdies in Trunkſucht, er ſoll auch Morphiniſt ſein. 

   
   

  

    

   

   

  

Hie kumüniſche Bauerntagung in Karlsburg. 
Ruhiger Verlauf der Kundgebung. — Was wird aber werden? Die große Tagung der rumäniſchen Bauernpartei, die am Sonntag in Alba Julio ſtattfand, ift in Ruhe und Ordnung Maniu, Mihalache, Halippa, Vaida und Popowitſchi. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in der nachdrücklich dafür eingetreten wird, daß die natipnale Bauernpartei unter der Führung Manius an die Macht gelange. Weiterhin wird in der Entſchließung die Liberale Partei und die allgemeine Politik der Regierung heftig angegriffen und der Wunſch zum Ausdruck gebracht, den Kampf bis zur Beſeitigung der Regie⸗ rung fortzuſetzen. Der Abzug der zur Tagung erſchienenen Maſſen vollzog ſich in Ruhe und Ordnung. Der Bauernführer Manin iſt nach Bukareſt abgereiſt, um dort beim Regent⸗ ſchaftsrat um eine Audienz nachzuſuchen. Aus Regierung kreiſen wird verſichert, datz von einer Veränderung in der poli⸗ tiſchen Lage keineswegs die Rede jein könne. 

Entgegen manchen Vorausſetzungen, die jchon einen Um⸗ iturzſonntag für Rumänien und einen Marſch nach Bukareſt nach dem Muſter des Mufſſoliniſchen Rommarſches kommen jſahen, ſcheint demnach doch nur eine bloße Demönſtration beabſichtigt gewefen zu ſein. Dieſe Demonſtration iſt aber zugleich eine Verſtärkung und Berdinglichung der letzten Bukareſter Bauerntagung vom März dieſes Jahres, auf der 59000 Menſchen verſammelt waren. Maniu, der Führer der Bauernpartei, hat kürzlich erklärt, der Regentſchaf Srat habe ů ſich von der Bukareſter Kundgebung noch nicht überzeugen; laffen, daß die Regierung Bratianu und das NKLanze Syſtem verſchwinden m 2, Jest rufé er, fommt nach Alba Julia, laßt euch nicht abhalten, auch wenn ihr 20 bis 300 Kilometer zu Fuß iy ſechs bis ſieben Tanen zurücklegen müßt. 
Daß der politiſche Einſluß der Bauernpartei im Wachſen begriffen iſt, beweiſt auch der Umſtand, daß die Regierung 

   

      

  

  

ſulche immerhin gefährlichen Juſammenkünſte nicht mehr zu verbieten wagt, ſo daß die Verhängung des Belagerungs⸗ zuſtandes wohl mehr als leere Geite aufgeſaßt werden kann. Wahrſcheinlich wird Rumänien bald der Schauplatz end⸗ welcher Ereigniſſe ſein, die ein Ende des ſi be nennenden, aber doch vollkommen reaktionär⸗elianenmäßigen Bratianu⸗Regimes herbeiführen werden. 

        

Alba Julia iſt der alte lateiniſche, von den Rumänen wieder anfgenommene Name der Stadt Karlsbura in Sieben⸗ bürgen. Sie liegt zwiſchen Hermannſtadt im Süden und Klauſendurg im Norden. Sic war im Mittelalter Reſidenz der Fürſten von Siebenbürgen und wurde 1775 vom Prinzen Eugen zur Feſtung gegen die Türken ausgebant. Die Ein⸗ wohnerſchaft (10 00%0 Köpfe!] iſt beſonders gemiſcht zuſammen⸗ geſetzt: Rumaͤnen, Ungarn, Deutſche; ſie hat nriechiſch⸗ortho⸗ doxe, ariechiſch⸗katholiſche, römiſch⸗katholiſche. evangeliſche und jüdiſche Teile. In der Landſchait um Alba Inlia wird Wein und Getreide angebant und Vieh gezüchtek. 

Auch Prinz Karol meldet ſich wieder. 
Figur des Priuzen 

Er ſoll, wie 
Tagung Er⸗ 

Inzwiſchen taucht auch wieder die Fie 
Carvl auſ. der ſich zur Zeit in England aufhäli. engliſche Blätter melden, an die Karlsburge. 0 b wartungen knüpfen, die aber unſeres Erachten zlemlich un⸗ befriedigt bleiben dürften. Er ſoll ferner die Verbreitung eines „Manifeſtes an die Rumänen“ durch Flugzeuge über Rumänien beabſichtigt haben, doch ſei dieſes Korhaben ge⸗ icheitert. In dem Maniſeſt wird an alle Rumänen, appehiert. ſich um Carol zu ſcharen unter der Loſung: Freie Wahteu. Freiheit der Preſſe, Reinigung des Heeres und des Gerichts⸗ weſens von politiſchen Einflüſſen, Abſchaffunn der Monopole und Unterſtützung der Bauern. 

        

Iipan als unliebſamer Eindringling in China. 
Eine Proteſinote der Nankingregierng. — Auch Peking erhebt Einſpruch. 

Die Kämpfe zwiſchen Japaner und Chineſen in Tfinanſu fſind inzwiſchen eingeſtellt worden. Es ſollen BVermittlungsaktionen aus dem Kreiſe der Europäer im Gange ſein. Einer Meldung zuſolge find außer Japanern keine Fremden von den chineſiſchen Truppen be⸗ belligt worden. 

Bie aus Tfingtan gemeldet wird, iſt am Sonnabend General Iwarvra mit japaniſchen Berſtärkungen in Tfinanſu eingetroffen. 
2 

Bie man in nationalen chineſiſchen Kreifen die Ent⸗ ſendung der fjapaniſchen Truppen nach Tſinaufn beurteilt. gehet aus einer Kote bervor, welche der Anßenminiſter 
der nationaliſtiſchen Regierung an die japaniſche Re⸗ gierung geſandt hat. 

Darin wird gegen die Entſendung der fapuniſchen Truppen als einer Berletzung der chineſiſchen Souveränität proteſtiert und den japaniſchen Truppen in Tiinanfu vrovo⸗ 
katives Berhalten gegenüber den militöriſchen und zivilen Bebörden der Nationaliſtiſchen Regierung vorgeworjen. Nationaliſtiſche Beamte ſeien beſchimpft und getötet, amtliche   Gebäude mit Artillerie beſchoßfen, Straßen unter Ma⸗ 
jchinengewebrſeuer genommen und eine militariiche Nadio⸗ öů ſtation mutwillig zernört worden. 
Die Regierung von Veking bat der japanichen Geſandtſchaft in Peking ebenfallseine Note überreicht. 

— Kampfesruhe in Tſinaufr. 
Sie macht die Japaner für alle BVorgänge in Tüinaniu verant⸗ 
wortlich. Dieſer Proteſt iſt injofern bemerkenswert, als ſich 
die Regierung von Peking mit der nationaliſtiſchen Regie⸗ 
rung, mit dee ſie gegenwärtig im Kampfie ſteht, gegen dit 
Japaner ſolidariſch ertlärt. 

Eine aus Tot io ſtammende Se nſarionsmeldung, wonach angeblich 30%0 japaniſche ziviliſten, darnnter auch 
Frauen, in Tünanfn von Truppen der nationaliſtiſchen Armee getötet worden ſeien, iſt mit aröpter Vorjicht aufzu⸗ nehmen, da man in Japan naturgemäß ein ſtarke 8Intereſſe darau hat, die großen Truppenſendungen nacd China vor der Bevölterung zu rechtjertigen. Aus amt lichen iapaniſchen Meldungen über dieſes Maſſaker geht übrigens bervor, daß die Ausſchreitungen nicht in dem von Javan gemeldeten Aus⸗ maß vor ſich gingen und nicht auſ reauläre Truppen der Armee Tſchiangkaiſchek suwrückzujühren find. Es ſoll lich viel⸗ mebr um eine Truppe von schineſiſchen Führern der Süd⸗ armee bandeln. die Tſchiankaiſchels Operkommando nicht anerkennen.“ 

     

** 

Beratung über weitere Schritte Japeus. 
ter meldet aus Tokio: In einer Beratung der japani- 

iwen Marine. und Armeebrvorden wurde der Vorſchlag ge⸗ macht, daß Japan den Ebineſen den „Vefebl erteile, den Kampf in Schantung einzuſtellen, und in Schantung die Eiſen⸗ 
behnen beſebt balte, bis eine Realung erziel: ſei. Man war der Meinung, daß es notwendig ſei, eine weitere Diviſion nach China zu entſenden.



Annäherung nach rechts bei den franzöfiſchen Sozialiſten? 
Vorſchau auf den kommenden Parteitag — Noch keine Klarheit bei den Seine⸗Sozialiſten. 
Der Geſamt⸗Parteitag der franzöſiſchen Sozia⸗ 

liſten wird Ende Mai in Toulouſe zuſammentreten, um 
die künftige Politik der Kammerfraktion ſeſ⸗ 
zulegen. 

D Gegenfatze zwiſchen dem linfen und dem rechten Flüge! 
inneryalb der Pariei haben durch den Wablkampf 
Schärie verloren. winn auch das Verbalten der Kommuniſen 
zahlreiche Aubänger eincs Zuſammenachens mit dieſer Paries 
ſtark ernüchteric und den dentc von Kenaudel und Paul Von- 
cour geführten rechten Flügel der Parici an Boden 
newinnen ließ. Die Vorgänge bei der Slichwahl düriien 
icdenfalls auf den Kongreß in der Weiſc nachwirfen. daß cin: 

t für einc abwariende Haltung zuſtäandekommt. Schon 
ictzt licat bereits cin Antrag vor. der feſtitelli, daß weitert Er 
jolne der Rralrion nur durch das Zufſammengeben zwiſchen. 

zialiſten und Kadikalfozialiſten verbindert werden könnien 
Die Keſolution drückt endlich den Wunſch nach Aujrechicrhal 
ꝛung eines cuaen Nontaftes mit den Gewer! 
chaften und die Vertrruna des von ihncn aufacſtellicn 
Meſormprogramms aus. Dir Anbänger der äuperſten linten 
Richtung haben inzwiſchen cbenfalls eine Eniſchliczmg in ent 
gargengeſetztem Sinne vorbereitct. — Aiißer den prinzipiellen 
Frogen ſteben auch noch perſonelle Fragen auf der Taacserd. 
nung des Partieitages. Dir Anhänger des linken Flügels 
wiverſezen ſich 3. X. cnergiſch riner Wiedrraufſtellina 

ons als Kammerpräſident, da die Annabme cines 
; in der Kammer des Würgerbluacks Per Sozieliftiſchen 

Poriei unwürdig ſei. 

Im Sinne dieſer Geſamfüimmung perlicf auch ſchon der 

Parteitag der Seinet⸗Spälalifen, der geſtern 
nach ledhaſten Tebarten abarbrochen wurdc. Die Sorge für 
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ü dic ſchriftliche Firierung der in den Debatien vorgebrachten 
Anſichten wurde dem Vorſtand überlanen. In 14 Tagen 

ö wird dann darüber abgeitimmt werden. Den Hanptgegen⸗ 
kand der Disknuſſion bildete auch hier die berechtigte Kritik au 

der arbriterſeindlichen Bahltastik der LKommunitten. Unter 
dem Be 
Taktik als ebeuio kurzſichtig wie unmoraliich. Die Anhänger 
der Politik des unbedingten Zuüiammengehenz mit den Kam⸗ 
unniſten haben nach diejen Sahlerfahrungen degreifliche 
Deiſc im Schoße der Sozialiiichen Parict farf an Boden 
verloren. Er war geitern nicht ein einziger mehr, der oiſen 

  

    

   

Dafur eintrat, die Einheitsftrant Ri- ihnen kros allem zu 
verſuchen. Ebenfowenig aber fennten ſich die Seine⸗ 
Sozialiſten Da zuentſchlie Sen, mit den NRadikalen 

  dafür ein. der Parlamentsfraeten Ebalicht gruße Hand 
InngstFfreiheit zu laffen. 

ciner Anzatl ven Abacrrdncten Serdbandlungen zur GSründung 
ciner aùh,ν,emen cigenen Gmppe cinseltitti, dit Len Namen 
Unionhifche Kadilelce inhren ſed- 

  

Richt Fememord ſondern Femetotſchlag? 
Artküisspruch im Sfemmmrhprzcz. Ver Verfizerbe eutfähnibert kcl. — Murd uuS.-Balrriarbslirbe“? 

Am Sonnebend wurde im Meenfelder mecmerbyrgch 
jolgrndes Hrieil verkündct: Der Anarklagte Seincs wird 
wengen Totſchiaas zu 135 JKahren Gachthang, Der Au⸗ 
gellaste Ottom mogen Totſchlngs zuüu vict Aabren 
3hthans und der Angcflaste Kräbet pegta Beittilſr 
zum Totjchlag zu drei Jabren lnchthans verurtrilt. 
Die Maicrinchnngs heft Wit Jämtlichen vrei Auge⸗ 
kleaten vol angcrcmact. Dir Augtflantrn ir, Arüsger. 
Bandemct, Rog und Reratrld rrüben Frtiveiprethen. Dir 
Avfien des Rerßahreus werben in Erzug enf Nee ireiger 
irrechtnen Anechlanten der Sianisfaffr auscrlcgt Dee Ser⸗ 
urtciltrn habez dic Mrütrn 5risyt zu trugen. 
An der Begründana führte der brfüSenke MA, &S 
7i mint mahr, deß die Gεν MMTTädüASH nach DED I än Uricilcen habrn. Das Wrricht Dahr ſüch Icänlard ani Ren 
Siandvnnit des rchs 

narrichte: Mauzx. anmehläch Srecn 
— ů Aedoch niczt rinmal &MISIEn. Dir 

Erkennimiße des crichts Dernhirn nuf Aüsünnen der Angetlagien Kräbel. Bont und Bär ans der Nornnier⸗ 
1 
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6   Der Vorſtpende imilderir Dann nochmals Mär DEGAEUED 
der arerhüinen Tati. Das Wrricht rranür füir EiSDTE, Nass 
Kerafelh Speten heransgrürben Babr. Nas WTnE n FNIn 
Jur den unarblichrn rrrätrr. Es üih icknrr EIDIEFTM. ME 
Deimnes aud Wogt im Rescnftelder XIUrft m SruhE N Nenn 
Tobe Verinlrurn ncgrapbtn baben. Das fei ů 

ic gtweirn, in dem Hrinscs ——————— 
anιub. nbem ry fegit: „Ee ftt Pitr zu muhr am Dsrie 
Hier Lönnte ber Simmt arpört werkn. Sms inhren üEE MED 
Baun 3 Ler Düntt Aur rir Stiiacthtn vüücen 

      

       

    
    

    
  

   
Von Hær TrmHnùν STA 

Mämchn mullirn Erchzrit ipichcn. r'n mnunzen MWauch 
u barurn zr Alnmen dazu nryftünfꝛ, SArirr. Taimhn arup 
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Sürhern int Wein 

Iun being enf die Motive der Tai fisbree der Vor⸗ 
KEeScnde cns. Nes cine ermeintlice MKetwehr zu Gunürn des 
Sicates mün in Kragc kbemme. Die Noßbucher hätten ſich 
Wohl ehe Solbaten jnblern fäünnen, nicht aber ihr 
Fährer KoßPach, m ven &m demaligen Sverſten 
L. Sameliß annz lar gejagt worden fei, Nuß ßetne Leuie 
mäicht echr Saldsfen feien ænd cr nicht melr der 

Küdrer cintr mifisärifcen Nurnaatien FLärc. In bezug aui 
Das Strafsuk cxklärte der Loerfscnde, das das Schwur⸗ 
Sericht zu ßrümem Schrrae ‚ch verbimdert geiehen babe, den 
Ancerleästen milbernde mihäinde znänerfennen. Die Ari 
aund Seiſe. ie Schmißt mißbundel-, ven eiger ů 
anbentn cepchleret murde. ſci cimte Sfftsi- 
Drenc Erüis. Desbald ehrine airch Sochanraic 
Wesrn Tetichl. für Scines gecretstferrint. Ottom und 
Nr.el ſesen ichech lintergeberr geir EEd haben knter 

         

  

Mer AUrsgrumd der Tats ſei Sater IeRôösSliePe. Elcich⸗ 
ESSal Hese Dus GSeräudt ahs Len Snerfühbrreß Sründen dicics 
Urteil ferrtken eüfſen. — Es mird danm der Weichfriß ner⸗ 
Eündet. Rie Haßthwirhle arπαr Oi. Sär, Srgi. Bandemer 
En* Bergüeild amipmehEn., cgS,n Erræm iürsr Frin Fiucht⸗ 
EcTSaAt er. Weikrr erfünber Aer Sormgen, Ts Schünk⸗ 
Sericht ane Eaß cimimmi MMfhr anS&MCIAEMEE. Luß ir die 
AmsrLagtem SAinC,S nD Siem Nas WGrahemrercht ütt müglichh 
ETHPEEE Hanfme mSMEEE Merhc. * 

Wrefftiensrüähimg in Semtemhind? 
S= üchrtmr, Ducß Ner Srruff-em, Rie mach Menn fEEm Pahlci- 

   
aurürt urd maned àcr Srutummmuæ der Giämjircdh ver 
ι , 5Eht ür r Stüig tbhue E krieber emiszer       EIhUEM 1I WSüie Der Müumukif“ uncriNtlE im im CRar 
* Lar SettuämAES eELI unmeeArden, MrsrNw. Riüsr ins Xxjf⸗ 
S Sn-em SünrbüAtrP FuE-Maißräcr erführkæm folite 
ant Aammenem Der Shurfer MEMUHEDIIEMhEAniffum der Nurs 
wmiſißcrem Earnti EXFimbem für DGLiA un Süurfete 13dn 
SEMeehſhe. Mär cümE . DEE E ů 

     

    

   
   

  

Dumes Rem Sturrt. Ar zum Auz Des SSnlincrmerßürräü 
Eurim Mummm Kun Hur aubn Sauem, wrd crſt guſtern macd 

Mrdnmn:, Tamet munn ße Arer ußß! — Die mßdem än me 
— — 

Dæ ſeum anen. e Sührxüimtr à Exhunnen äwier cichrnen 
Dlcm SMehr Mem War AmMee üieee, 

Iuuanm Eemm aim meme Eimee Süüctaim Pian Herfchern 
MA üi. Ain An At KEDUTEEAE Srhm umr MümhrmDen 

Auune c Mannen.             Inp-Scn brr nri nem chhee ſaünei ArH1UUU ErhMSCn, 
Eun irb pen Münthen zu. Aimmorrs rerPhraur Ain UE AM. 8. jenes riarncen Kkurk Es üellir dir Käimun zum ů Ulurht Maüen Eins Ours. Mrit werf: Stüäülvier rrr Säücrr zurrmt Eüd Errir Dosmeäikrn mmer mürheg bereuf in m zun ichuuen. 
Ernh ienee dut Ainkxx. aerrbr uis dur Zumt an daz Scrae aerhins Und ern ft EnfHüiken inhrn ſu iher rint Tanriwaf: un Cirien und Hcutpern. Mir üm früchtith nurbcbDMr. Prum nis Iu iür chrrin Vmru üue Den Vcühnn Iirb Dus friüllüht iciber der Kinner in ſich niffsunchmen 
CEtuer Kunrrhliit hpland der Kurchr nurf Meim Duügüerh mürzv r= irn due doldinr Send Aud Mie Wantenen EADen Len Müpchcus, ihh wic ii“ m werklärt vom XEenIern SAEEUDTLV. unr Mähiub ürtrir 2“ Aurt A*im hernif. Eiin, wir mürhrn 

Xrriic- 
& Dai nrrär Mabchen zumine Mam nuti. Fichei Linen Txi ver Rindrr. i mubr Le fh Arurr. aen arrr rici . XEIH. a LEH. Cr1 IDm 

Eher. Naræ vaß Dir Duchruseraie- 
Dat mut motn dus Sticbhpri Fier Dir du nben &h DEE SExA- zvrn Ssr., Khran fc. .Sabren leht iähmm: — SAhhun Mbf, Wr ‚ DühbrE -erren r Wüntrr EEmE- 
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Em Sirnnan iue cain mimend. EW er MMUEDOSTHE. Jalcthr 
Jautun iiäen Kauden Erd Pran Emcen EfDcen ii Meicher 
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SehDDUIII. Der maußtz. mrin fchhei Axifberg Eu. 
„ ais Sersdter fähmeites. ſarctt Gät .-Wers 
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Aüliαε Sü,rme MEE Surget Mal2e 

U der Verlammlung beseichnete Leon Blum dieſe 

   

. Der Abecordneie Franttin-amiklon. der im Tesember mit; 
ſcinen Anbämgern aus der Nabifercm Pertei cuhaichicb, bar mii!: 

Srii Imenee SEüunben., Tessalbs ,ei auch Hei ihnen cin 
EIIDrrSS IIIAXII E Slebr. TDas GScräcet ſer Ner Auftennna. 

    

E iEE π SAnEEüe M WfEr cef Rer Tißr, 
aümtem ame indd aid æu Eriäiee Daen Mar Gcinte ir Mer 

Man ſiüt Minutt aem MiM Kürzzar AIun Munh 

Antihriegspakt und Ehrendoktorreden. 
Streſemann und Schurmann in Heidelberg. 

Die Heidelberger Univerſität hat am Sonnabend 
dem Außenminiſter Streſemann und dem ameritkaniſchen 
Botſchafter Schurman in einer ſeierlichen Sitzung oller 
Profeſſoren und Studenten das Ehrendoktordiplom überreicht 
Sowobl Streſemann als auch Schurman haben bei dieſer 
Gelegenheit Keben gehatten. Schurman ſprach von den zur 
Zeit ſchwebenden Verhandlungen über den Kelloggſchen 

Antikriegspakt. Er bezeichnete die „Identität der Siel 
lungnabme“ Deuiſchlands und Amerikas als „ein weiteres 

Beiſpiel und eine weitere Beſtätigung internationaler 
Kameradſchaft“. So ſchloß er ſeine Rede mit den 
Worten: 

„Deuiſchland und die Vereinigten Staaten marſchieren 
vorwärts in einem großen und edlen Abentener für die Sache 
der menſchlichen Kultur. Ich hoffe ernſtlich und erwarte auch 
zuverſichtlich. daß alle Nationen der Welt ſich bald dieſem 
alorreichen Zuse anſchließen werden. Univerſelle Zuſammen 
arbeit in der Sache des Friedens wird ſich an und für ſich 
ichon als ſchöpſeriſch und jördernd für die internationalen 
Freundſchaften erweiſen.“ 

Streſemanus. Rede begann zunächſt mit der ver⸗ 
nünftigen Feitſtellung, daß das Internationale und das Nario. 
nale keine Gegenſätze ſeien. „Die Nachkriegszeit bietet zunächſt 
ein ſonderbares Bild des Nebeneinander von rückſichtsloſer 
Anwendung des nationalen Machtprinzips und von zäh ver⸗ 
jolgien Semühungen, ein neues Spſtem der Volkerverſtändi 
gung auf der Grundlage der Gleichberechtigung aufzubauen.“ 
Den amerikaniſchen Kriegsächtungspaktentwurf be⸗ 
zeichnete Streſemann als einen „Vorſchlag, den man vor 
wenigen Jabren vielleicht noch als eine nicht ernſt zu nehmende 
Utopic und Ideologie kritiſiert haben würde, der ſich uns aber 
heute als ein Att von garößter realpolitiicher Be⸗ 
deutung darſtellt.“ Sodann verlangte Streſemann, daß man 
die Zuſammenarbeit der Völker nicht auf das 
Wirtſchaftliche beſchränke. Ferner verlangte er eine 
wirkliche Gleichberechtigung der Völker und erklärte: 

„Die Welt wird ſich auch darüber keiner Täuſchung hin⸗ 
geben dürfen, daß der Völkerbund gewertet werden wird 
nuach jeinen Erfolgen in der Frage der Abrüſtung und der 
Beſeingung der ungebeuren Küſtungsungleichheit, wie ſie 
beute noch beſteht. Das deutſche Volk habe nicht viele Jahre 
bindurch die kaiſerliche Regierung unter der Anklage des 
Wenrüſtens und der „krieaprovozierenden Abrüſtungs⸗ 
jabotage“ brandmarten ſeben, um jeßt, da dieſe Regierung 
und ihre militäriſche Macht nicht mehr beſtehen. ſtillſchwei 
gend und mit Gleichmut zuzuſehen, wie andere Mächte ſich 
rine Rüſtungsüberlegenbeit bewilligen. an die das kaiſerliche 
Deutjchland nicht in den kühnſten Träumen femals ge 
dacht bat.“ 

    

  

    

  

zuſummenzugehen, von Lenen nur allzu viele eine 
Poltnit der nationalen Union und der Anhänglichfeit an 
Koincareẽ propagierten. Im übrigen trat der Varieitag ů 

   

  

Die deutſch⸗amerihaniſchen Schiedsverträge unterzeichnet. 
Staatsſekretär Kellong und der deuiſche Botſchafter von 

Priitwitz unterzeichneten mnabend den Schiedsvertrag und 
den Vergleichsvertrag. 'e Vertrasstexte werden ſufort nach 
ibrer Ratifizicrung durch den Senat veröffentlicht werden. Di⸗ 

Aſiociated Preß weiſt darauf bin, daß es 11 Jahre gedauer“ 
babe, kis das feinerzeit von Brvan begonnene Vertragswe; 

üſich jcbt der Vollendung nähere. 

    

Waſhinglon und die internatienale Juriſtenkorferenz. 
Das Staaisdepartement erklärte zu den Pariſer Meldunger 

der Kegicrung der Vereinigten Staaten fti bisher nicht der 
PFPlan einer Juriſtenkonjcrens zur Beratung über die franzẽ. 
ftichen Vorbebalte zu dem Antikriegsrakt unterbreitet worden. 
Die Megicrung der Vereinigten Staaten halte auch eine ſolche 
internaionalt Konjerenz für unnötig. 

Keuc Lömpic in Nicarngua. In der Nähbe von Teltaneca 
ſtieß eine Patreuilic amerikaniſcher Seeſoldaten auf Auf 
Mändiſcht. Zwei Auſfhändiſche wurden getötet, zwei verwundet. 

Ein Anstritt aus der litauiſchen Negierung. Der litauiſche 
Stactskrntrekehr Nilzius iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten 
Erx verrrat in der Nedieruna die chriſtliche Föderation der Ar⸗ 
Frtt. Da dieic Gruppe neuerdinas mehr und mehr in Oppo⸗ 
nnen zur Seldemaras Kenierung tritt, qo dürjte ſich der Rück⸗ 
tritt des Staatstontrolleurs durch dieſe Umſtellung ſeiner 
Partei ertlären. 

  

    

  

    Dranßen aber jadte der Geielle, der cin ernſter Menſch war, 
„es iſt aber icußlich, daß ſie dem MReiſter alle Schuld aufladen 
werden, Weil cr keinen Jaun um die Bretter gehabt hat, und 
Lefrtrtgt Warrn fic auch nicht richt:aj. Morgen wolten wir ſie in 
die Krietsfägt iun. Die Lausbuben, die darauf geſchaukelt 
bubecn, geden lrrt ans. — Nicht einmal den Hintern darjſt du 
äkrem erfehlen: — Nun ja. es find eben Kinder, das iſt auch 
wieder richtig:“ 

Ta firhite Ner KAnabe ſein Herz boch oden am Halje llopfen, 
Eie ſich der Arm des Lotblonden Mädchens ſanjt unter den 
ſetrigen fſchen Und wie vorbin ſchon einmal ihre Stimme, ſo 
Pxfreite ihn fest ibre Berübrung von furchtbarer Anaſt Ja, 
es War ſogar cin Dunberfctönes Gefübl. wie er ja Arm in Arm 
Urtt ihr Nbämging. 

Sict üRrer. ala cer jchon lange ein Mann wor, überrieſelte 
idn mauchmal dieſes Gejühl, und da erſt verſtand er. wie die 
knſchulbicht Zuneigun? des roiblonden Mädchens feine jugend⸗ 
kiche ExrEi ver dem Schrecken öffentlicher Anklage und 
der Augßt des eigenen Gewiſſens bewahrt harte 

Dermech. vow ‚br. die leuchtend wie nut die Reitung ſelbſt 
in fererr Exinurrung fand. börte er nichts mehr, denn ſeine 
Elrern jagem Fald ans jener Graend.— 

. „Wonup fpielt auf- wird im 

  
ADar i Lenit im Juni 
em Temisgrader fleinen Sperniheater zum erſtenmal in Nuß⸗ 

tand anfgrfüt CEine merfwürdige Anztehungskraft befitßt 
vreßen Stürt für ane in- und ausländiſchen Bübnen., wie ein 

Sinmaemuem In untem, Ss mmaar Parrzudn und auß der Sumt nereg Gericht. dos wan probiert haben wurß Alfe ſcheint doch 
uns eim Auanat mac mmm uLiiem 8 Keiv ů immer wieber audere A Sauen dirnn-n Der Seümeme, ms hem a Gemmen ir EH aüa 

Dm Seir in Bertin. Die IIrauffüäbruna des EaumffüihEui 
beuen LRricher: Singfpiels Friederite“ findet am 5. Ok- 
teber E. & ce Ersffuungsvorftekung der Winterfpielzeit des 
Sertiner Merraveirthearers Ranl. Fütr vdice weibliche Hauptrolle 
Eürde Kärhe Derjch., far dic wmäannliche Kichurd Tauber ver 

IDenn *en Sündrtihenirrs Gärtis Mmurde Enter 
der Fummdant des Stabttbectere Srantfurrt an 

ber Cter Satsrr C. Stabt, ehemaliger Mtintnger Cojſchan⸗ 
Dieter meD bsKfähriggr O äfßeur des Hautburger Thalta 
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Theaters, curf Kahrerr Fahrt getrählt. Er wird ſein neute Amt 
inr Somtimtt EMS arrtrerrw. 

Srin w. Harnhbs Sührnenwert beißt „hin“ nut 
im Deutichen mird im Eftuber, voun Neimhardt niienert. 

Theutur Irr Uruntführung kemnren. 

Sr Eammhie Aber Sesr Srdris 
ser Anrner S. Wrmikt veräftentirhteun 
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Nr. 106 19. Jahrgang 

    Qamxiger Nacfrricffen 

Es hat ſich mancherlei ereignet. 
Unfug und Unfälle am Sonntag. 

Langfuhr war in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag 
der auserwählte Ort für den groben Unfug einiger mehr oder 
minder betrunkenen Leute. 

Die Studenten Erich Schwarz und Paul Rautenbe ra 
zertrümmerten gegen 2 Uhr nachts mit wohlgezieltne Stein⸗ 
würfen ctwa 20 Gaslampen des Jäſchkentaler Weges von der 
Ecke Markt bis zum Johannisberg. Die eine Seite der Straße 
war dadurch vollſtändig in Dunkel gehüllt. Als ein Schupo⸗ 
beamter die beiden Helden ſtellte, leugneten ſie nach deutſcher 
Art und Sitt Durch einen Zeugen wurden ſie jedoch bald 
ihrer Tat überführt. 

Aehnliche „Studentenulks“, wenngleich man nicht weiß, ob 
Studenten ſie ausgeführt haben oder andere Leute, wurden in 
der Marienſtraße verübt. Dieſe „Scherze“ vertaten ſchon mehr 
„Geiſt“ und es wird ſicherlich eine Menge Schadenfroher geben, 
die berzlich über dieſe Dinge lachen werden. 

Da hat man z. B. von einem Neubanu eine Tonne Kalt 
genommen, ſie erſt eine Strecke vor ſich hergerollt und dann den 

zen Inhalt auf die Straße gekippt. Oder mit Ziegelſteinen 
iit eine Haustüre (auch in der Marienſtraße) verſtellt worden. 
Oder in einen Vorgarten haben ein paar kräftige Männer 
einen zwei Zentner ſchweren Stein gerade vor die Türe ge⸗ 
wälzt, dann ringsherum große Leitern geſtellt, und vom Haus⸗ 
zaun etwa drei Meter niedergeriſſen. 

Schließlich und endlich hat man den ganzen Jäſchkentaler 
Weg mit Ziegelſteinen, die ſorgſam von der Telegraphenver⸗ 
waltung aufgeſchichtet worden waren, quer über die Straße 
gelegt. Der Verkehr wurdedadurch unterbunden. Die Schupo 
mußte das Hindernis aus dem Wege räumen. In allen 
Fällen iſt es nicht gelungen, die Täter zu faſfen. 

* 

Tragiſches Ende eines Sechzigiährigen. 
Geſtern vormittaa um 1b Uhr wurde der Schmied 

Losmekat. der am Tagec vorher ſeinen 60ijährigen Geburts⸗ 
tag feiern konnte. in der Weidengaſſe [Ecke Straußgaſte) von 
der Straßenbahn überfahren. K. war ſofort tot. 

Wie wir hierzu von einem Augenzeugen erfahren, hat 
ſich der Vorfall ſolgendermaßen abgeſpielt: & wollte ſich 
aus beruflichem Intereſſe die Schweißung der neugelegten 
Straßenbahmgleiſe auſehen. Er ging zu dieſem Zweck über 
die Straße und olperte über die zur Auswechilung hin⸗ 
gelegten Schienen. Er fiel auer über die Gleiſe. In dieſem 
Angenblick kam ein Wagen der Straßenbahn herar. Der 
Führer konnte nicht mehr bremſen und der Wagen fuhr über 
K. hinweg. 

In der Audaune ertrunken. 
Die Leiche erſt nach vier Wochen geborgen. 

Am Sonabendmittag wurde in der Radanne an der Brücke 
Schwarzes Meer von einem Paſſanten eine Leiche gefichtet. Sie 
wurde gedorgen und als die eines in den Inziger Jahren 
ſiehenden Mannes ſeſtgeſtellt. Die polizeilicken Ermittlungen 
ergaben. daß es ſich um den ſeit dem 4. Avril vermißten üh⸗ 
rigen Kellner Alois Hartel bandelt. Die Unterſuchung har 
einwandſrei geklärt, daß ſein Tod auf kein Verbrechen zurück⸗ 
geht, ſondern er das Opfer eines Unfalles geworden iſt. 

Der Todesſturz von der Treppe. 
Geſtern morgen wurde der 12 Jahre alte Manrer Franz 

Kahles, Baumgartſche Gaſfe b, voun Nachbarn im Haus⸗ 
flur mit einer ſchweren Kopfverletzung aufgefunden. Er 
wurde ſofort ius Krankenhaus geſchaſft, wo er bald nach 
jeiner Einlieferung verſtarb. K. war die Trevpe berunter⸗ 
Lefallen und hatte einen ſchweren Schädelbruch erlitten. 

Wenn die Pferde ſchenen. 
Drei Kinder überfahren. 

Am Freitagnachmittag ſcheuten die Pierde eines Fuhr⸗ 
werks bei E. tte (Pommerelleu und raſten die Tori— 
ſtraße entlang. Am Straßenrande ſpielten mehrere Kinder. 

ie wurden von dem Fuhrwert i hreu. Drei Linder 
ardenſchwer verl Eines der Kinder wurde nach Taunig 

Krankenkaus gebracht, da einen Oberſchenkelbruch 
und innere Verlerungen terlitt. 

  

  

     

     

  

  

      

  

   

  

   

  

       
    

Fünf Perſonen faſt ertrunken. 

Rubig und ficher iuhr ein Kahn, beiesr mit fünf Per⸗ 
ipnen. die ichfel hinunter. In den neueiten Anzugen und 
Kleidern — var Sonntag — faß man darin, unterhielt ſich 

Plötvlich tam man auf den Gedanken, die Plätze 
* Bovt fing an zu 

ſtärker, dann ſchlug es um. 
e Waſfer lin der Nähe des Munition— 

nelang iedoch. die fünf Pe 
nit geichah ibnen nichts. 

Elbing. 
telp--Danzia—- 
and nur der 

miis— Marienburg 
an 11% Uhr traß 
ing ein, um nach 

r„ Bom Juli an 
it ciur Ausdehnung Inſterburg. 

Die Linie Tonsia — Marienbura — Elsing — Allenſtein 
emmt in dieicem Kahre am 4. Funi in 2 „ und am 
1. Scotember endet auf beiden Linien der D 

Auf der Linie Stettin—ön: at das Flusteng 
5. an Stolp Au Kilemeterf 13., ab Stolp 133“, 

en Danzia 1/t Kilcmetert11 nu, an Elbina 
% Kilometer! ů S t.et 
Aitomcter] 15. an Inſterburg 

Stilemeter! 1.=in. 
Auf dem Rückweg verlärt das Flunzeug Anſterburg 8. 
in Köninsberg 9.10, in Elbing 1145, in Danzig 11.7 

3.˙w und in Stettin 14 
Die Klüne koſten von Elbina nach Alenſt 

in . Aoniasberg t½ -., Inſterburg 
zii M. und Stertin 31 M., Berlin 81 M. 
werden vurch Kutv abgehrl: und auch rom? 
Auto zur Stadt befördert, wibei die Aurefah 
Flugprrifen eiubegrtffen ünd. 

Geſchtachteirs Redervieh auf vem Wachenmarkt. Rei 
kauf von Federvich, das geichtachtet auf den Wes⸗ 
bracht wird, muß man Bers⸗ht üben, ke'enrers in der ccr 
meren Jaherszeu. Es iis nicht leicht, feßirftesen, ed dir ge 

  
   

  

   

    

IUrrmech 
ibaukeln, immer h 
velle füünf ftür: 
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Frets averbindung mit 
Elbina imt 
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zu retten.   

l. Beiblutt der Lanziget Volksſtinne Montag, den 7. MII 1928 
ä———kpx'ͤ—— 

  

  

ſchlachteten Tiere noch gut oder ſchon verdorben ſind. Eine 
Prüſung von geſchlachteten Hühnern in Federn ſchützt nicht 
vollſtändig. Vor dem Einzelrichter hatte ſich eine Händlerin 
aus Danzig wegen Verkaufs eines geſchlachteten Huhns in 
Federn, das verdorben war, zu verantworten. Eine Frau kaufte 
das Huhn und bemerkte erſt zu Hauſe, daß es bereits vervorben 
war. Sie ließ es auf dem Schlachthof unterſuchen, wo feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß es nicht mehr genießbar war. Die An⸗ 
ͤeklagte beteuerte nun, daß ſie geglaubt habe, das Huhn ſei 
noch gut. Der Richter glaubte ihr und ſprach ſie wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Nabrungsmittelgeſetz frei Wegen Ueber⸗ 
tretung wurde ſie jedoch zu 15 Gulden Geldſtraße verurteilt, 
weil ſie verdorbene Ware ſeilgehalten hatte. 

Opfer des Verbehts. 
Zahlreiche Unfälle am Sonntaa. 

Geſtern vormittag 1172 Uhr ſtürzte an der Ecke Haupt⸗ 
ſtraße⸗Hochſtrieß in Lanafuhr der 20 Jahre alte Horſt Koſe vom Motorrad. da ihm ein Paſſant unvermittelt in den 
Weg kam. Der Unfall ging glimpflich vonſtatten, da beide Perſonen keine Verletzungen davontrugen. 

Zu einem Zuſammenſtoß ämiſchen einem Auto und einem 
Raoͤfahrer kam es geſtern mittag gegen 2 Uhr vor dem 
Stockturm am Kohlenmarkt. Der Radfahrer, Schloſferlehr⸗ 
ling Ernſt Tolk aus Danzig, wurde von dem Kotflügel 
des Antes erſaßt und zu Boden geworfen. Er orlitt einige 

utabſchürfungen. Die Schuld an dem Unfall ſoll ihn ſelöft 
reffen. 

In Lancafuhr wurde geſtern mittag 12 Uhr an der Ecke 
Labesweg⸗Neuſchoktland der Schüler Eberhard Weinert 
von einem Moetorrad angefahren. Er war hinter einem 
Sprenawagen hergelaufen und hatte beim Einbiegen in den 
Labesweg dos ankommende Motorrad nicht bemerkt. Er 
wurde mit einigen Verletzungen in die euterliche Wohnung 
geſchafft. 

In der Milchkannengaſſe wurde am Freitag um 11% Uhr 
vormittags der Kaufmann Karl Aler, 58 Jahre alt, von 
einem Anto angefahren. Seine Verletzungen waren ſo un⸗ 
erheblicher Art, daß er ſelbſt nach Hauſe gehen konnte. 

    

    

  

Danzig auf dem Kongreß für Antorenrecht. 
Eine Delegation, die Kopfſchütteln erregen muß. 

Die Senatspreſſeſtelle teilt mit: 
„Hente beginnt in Rom ein internativnaler Kongreß, 

betreſſend das Autvrenrecht. Die Freie Stadt Danzig, 
welche als Mitglied der Internativnalen Univn zum Schutze 
der literariſchen und künſtleriſchen Werke gehört, nimmt an 
disim Konares teil und bet als Vertreter den Regierungs⸗ 
rat Dr. Zaeſchmar entſandt. 

Ani dieſem Kongreß wird es ſich darum handeln, daß von 
den in Rom verſammelten Vertretern der Regierungen die 
aus dem Jahre 1914 jtammende Faſſung der Berner Kon⸗ 
veution einer Reviſion unterzogen wird, die den jetzigen 
Verhältuiſſen entſpricht. In den verfloſſenen 14 Jahren ſind 
io viele Neuerſcheinungen aufgetaucht, die eine erhebliche Be⸗ 
oͤeutung gewonnen haben, z. B. Film und Rundfjunk, wo⸗ 
durch allein eine Umgeſtaltung der Berner Konvention 
dringend notwendig wird.“ 

S weniger notwendig wird allerdings die Beſchickung 
diejes Kongreiſes durch einen cigenen Danziger Vertreter 
empfunden werden, zumal der dafür auserwählte Herr in 
keiner Weiſe als Vertreter der Fachintereſſen angeſehen 
werden kann. Aber auch abgeſehen davon, hätte man ſich 
die Koſten für dieſe Delegation durchans ſparen können, 
da das kleine Danzig ſich in dieſer Spezialfrage zweiſell 
und mit Recht der geſetzlichen Reglung in Dentſchland an⸗ 
ichliccen wird. Der Aufwand erſcheint darum in keiner 
Weiſe gerechtiertigt. 

Maſenbründe. 
Am geſtrigen Tage wüurdedie Feuerwebr zweimal zu Hilie 

gacruſen. Um 1121 Uhr vormittags war am Bahndamm Weißer 
Weg ein Raſenbrutd ausgebrochen. Die Keuerwehr konnte den 
Brand bereits in einer Viertelſtunde 15ſchen. 

Nachmittags 1˙ Uhr brannte im Velonker e 
Schonung etwa 100 Guadrameter Geitrüpp und Gras. Die 
Fceuerwehr war eine Stunde lang an der Brandſtelle beſchäftigt. 

Ein weiterer Raſenbrand war am Sonnabendnachmittag 
Uhr an der Pommerſchen Cbanfre entſtanden. Dort waren 

in der Näbe der Lackfabrit 300 Cuadrameter Geſtrüpp und 
Rafen in Brand geraten. In einer halben Stunde war das 
Fener bekämpft. ů 

Am Sonnabend war durch übernelochten Teer in der 
Hopfengaſfe 112 Feuer entſtanden, das iedoch bereits gelöſcht 
war, ehe die Feuerwehr in Tätigkeit treten konnte. 

  

    

      

Wald in einer 

   

In Berlin in den Tod gegangen. 
Der 24 Jahre alte Gutsbeamte Arns Kühn aus Näſemarl wurde 

i in Bertin im Tiergarten tot aufgefunden. Er hatte 
üſſe in den Kopf getötet. Ueber das Motiv des 

VD noch keine Feſtſte zen ge           
   

Die Arbeiten an der Heubnder Strandpromcnade. 
Weitern wurden wieder Sprengungen an der alten Batterie 

zniſchen Heubude und Weichſelmünde vorgenommen. Ver⸗ 
iuche, die großen Steinblöcke mit Hammer und Meißel aus⸗ 
einanderzutreiben, mißlangen. So wurden Sprengkovieln 
velegt. Die Wirkung war ſo ſtark, daß die Fenßer in der 
Breitenbachſtraße klirrten. Hoifentlich wird die Straud⸗ 
promenade noch in dieſer Saiſon ſertig. 

Bermehrier Feuerſchutz im Hafſen. Der Hafenausſchus 
bat zur ſchnellen Bekämpfung von ausbrechenden Mränden 
einen Schaumlöſchgenerator der Minimax⸗Pertev A.G. er⸗ 
marben. Die Schaumlöſcher dienen zur wirkſamen Be⸗ 
tämpfung von Oelbränden und allen anderen jeuergeſähr⸗ 
lichen Flüiſigkeiten, deren Löſchung mit Baßer auj Schwie⸗ 
rigkeiten ſtößt. Der vom Haſenausſchuß angekauſte Gene⸗ 
rator weiſt eine Schaumleiſtung bie zu 6000 Litern in der 
Minute aui. 

Die Meilentonnen 1—4 vor Neukrna ünd wieder aus⸗ 
. Geograpfiiche Lage der Tonne 1: Uingefähr 51 Wrad 

s Minuten Nord, 19 Grad 27.4 Minuten On. 

        

Stondesamt vom 5. Mai 192. 
Raichiniſt Nebern H. 

    

  

Duplizität der Ereigniſſe. 
Von Ricardo. 

Dort drüben, wo ſich die Füchſe gute Nacht ſagen, liegt hart am Nande eines Runkelrübenſeldes die Pilla des Herrn 
Auton Patzig. Es iſt eine moderne Villa. Halb mittelalter⸗ liche Raubritterburg, halb Schweizerhäuschen. Der Be⸗ 
ſitzer, Herr Patzig, iſt ſehr ſtolz auf ſein Heim, das er mit 
einer Fran und einer Tochter im Alter von 18 blühenden 
Lenzen teilt. Er ſelbſt iſt im Gegenſatz zu den ſanften 
Frauen ein jäbzorniger, temperamentvpiler Mann. In der 
Ruchbarſchaft liebt man ihn nicht. Er führt mit Hinz und 
Kunz Prozeſſe. Mal wegen eines verlaufenen Huhnes, mal 
einen Wegſtreit, dann Beleidiaungsklagen. Die Nachbaren, 
kleine Leute, die ſchwer um das Rotwendigſte ringen, ſehen 
an Herrn Patzig lieber die Hacken als die Spitzen ſeiner 
Schuhe. 

Ueberall fühlt ſich rr Patzig von Dieben. Mördern, 
Gauner umlager Er ſelbſt fühlt ſich a es Lamm 
unter ſchwarzen Wölfen, und dabei iſt er Lebensmittelhändler 
en gros und Grundſt peknlant, alſo gewiß ein Mann, 
der nur aus Liebe zu ſeinen Mitmenſchen Geſchäfte tätigt. 

Selbſtſchüſſe, Fußangeln und Alarmvorrichtungen zieren 
BVilla und Garten. Iwei viſſige, rändige Köter bewachen 
Haus und Flur. Und außerden trägt Herr Patzig ſtets 
einen geladenen Revolver bei ſich. Wehe dem Verwegenen, 
der es wagen ſollte .. 

Und in einer milden, ſternklaren Nacht kommt 
Patzia ſo um Mitternacht nach Hauſe. Ein dickes G. 
war ihm infolge der impertinenten Unterbietung den Kon⸗ 
kurrenz aus der Naſe gegaugen. Obwohl Herr Patzig Gift 
und Gaͤlle ſpie, war der Verdienſt dahin. Finſtere Rache⸗ 
pläne wälste er in ſeiner reinen Seele, als er die Garten⸗ 
pforte mit dem Patentſchlüſſel öſſnete. Gerade will er das 
Haus betreten, da fällt ſein Blick auf ein Lellerſenſter. 
Herr Patzig zuckt zuſammen und greift in die Taſche nach 
dem Revolver. 

Ha — wie iſt das möglich? 
liegt auf der Feuſterſcheibe. 

  

    

       

  

    

  

   

     

      

      

      

  

Ein matter, ſeiner Lichtſchein 
Auf den Fußſpitzen ſchleicht 

rr Patzig näher. Hat er es ſich doch gedacht! Von innen 
mit einem alten Sack verbängt: Verhänat, aber nicht aut 
genug verhängt: durch einen Spalt drinagt ein weniga Licht 
und Kerrn Patzigs ſcharfe, immer wache Aunen haben den 
Lichtſchimmer erſpäht. 

Einbrecher! Da ſoll doch aleich ... 
chen, das ſoll euch verdammt ſchlech 
gerechnet in den Keller mit den Leben brechen! 
Wartet nur, Herr Pauig kommt ſchon! iflich, wie 
dic Kerle trotz Fußangeln. Selbſtichüſſen und biſſigen Hun⸗ 
den dort in den Keller gelangen konnten. — „ 

Herr Patzig iſt kein ſeiger Mann, aber er iſt vorſichtia: 

denn Mut iſt bekanntlich eine Eigenſchaft Dummer die nichi 

Gefahren abzuſchätzen wißen, nach Herrn Patzig Philoſophie. 

Mit leicht ſchlotternden Knien, inſolge der Anſtrenaung und 

verbaltenen Wut, rennt, ſpringt er ins Dorf, alarmiert die 
Polizei in Geſtalt des alten Eemeindedieners. Der, nimmt 
Säbel und Gewehr, 'ne Priſe und weckt ein utzend Nach⸗ 

barn. Die kommen nur fſehr widerwillig, als ſie hören, daß 

die Räuberbande in Herrn Patzigs Keller ſitzt und Greuel, 

taten verübt. Allein der Appell, Frau und Tuchter Patzigs 

ſitzen im Hauſe ſchutzlos, läßt die Wehr marſchbereit ab⸗ 
rücken. 

Das Haus wird umzingelt. Herr Paßig bleibt als alter 

Offizier im Hinterarund, um im kritiſchen Augenblick mit 
Rat und Tat der Streitmacht, beiſpringen zu können. Ein 

Stoßtrupp vun ſechs Mann dringt ins Haus. Man hört ihr 
vorſichtiges Tappen und Schleichen kilometerweit. ů 

Und das matte Licht am Kellerfenſter bleibt unbeweglich — 

Die Draußenbarrenden ſtehen ſprungbereit mit bang 
klopfenden rzen. Jetzt muß der Stobßtrupy am Keller 

angelangt ſein. Da zitteri auch ſchon ein Kommando durch 
die Nacht: * „ 

„Rühren Sie ſich nicht, oder wir ſchießen.“ ‚ 

Die Einbrecher ſind geſtellt. So, ihr Bürſchchen. Herr 

Patzig hat euch gezeigt! ů 

Doch was iſt das? Ein brüllendes Gelächter wie nach 

ſchlechten Witzen kommt aus dem Leller. Da hältees Herrn 

Patzig nicht mehr auf ſeinem Feldherrnpoßten binter der 

dicken Baum. Der Revolver in der Rechten, ſtürmt er in 
den Keller: Seine Tochter Sopbie fällt ihm weinend in die 
Arme und daneben ſtebt Lein Kainm Unglüc, ein junger. 

eichenblaßfer Mann, ein Jüngling noch hh. ů 

barir haben uns doch ſo lieb“, ſchluchzt Sopbie, und wir 
dachten. bier im Keller ganz ungeſtört zu ſein .. auf der 

Kartofielkiſte baben wir nur geſeſien ů 
a, das Ende vom Liede war ein gewaltiger Krach, 

u Freude der Streitmacht und ein gewaltiger Fus 

it gegen des Jünalina tfläche — dann zog Herr Patia 

ſich grollend in ſeine Gemächer zurück und di ů Streitmacht 

ins Torf. Aber noch waren die Wackeren nicht weil ge⸗ 

kommen, da gellten aus Patzigs Villa wilde Schreie der 

Hilſe. 
„Aba, nun vermöbelt er ſeine Tochter“, dachte man nnd 

zog fürbaßk. Vlöslich hören ſie binter ſich ein Keuchen. 
und wieder tancht Herr Patiga weinüberſtrömt auf: „Habt 
K ſie? Habt Ihr ſie?“ ſchrrit er. — 
ObeNer⸗, ſaat der Bauer Pitt und Jochem Kuhl fragt: 

„Na, wen denn?“ ů 
Die Diebe, die Tiebe!“ kreiicht Herr PFaßbig. Ta hat 

man verwundert die Köpie geſchüttelt und nach manchem 

Hin und Her ſiellt ſich beraus. daß Einbrecher in der Billa 
waren, die Umzinglung mit Angſtbeben beobachtet baben 

müßei und jut in dem Augenblick aus dem Fenſter ver⸗ 
ichwanden. als Herr Papig ſeine Gemächer betrat. Er hatie 

vor Schreck ſeinen Revolver ſallen laßen. ivnit lägen ietzl 

die Leichen der beiden Einbrecher im Parten. ů 

Tia. man batte eingebrochen, krotz Fußangeln und Selvit 

ichüne, trotz Alarmpvorrichtung und Köter. * 

So iſt manchmal das Zuſammentreften zweier Ereiguiße. 

      

  

   

Na wartet, Bürſch⸗ 
bekommen Au       

   

  

   

  

   
  

  

  

     

  

     

   

  

  

  

    

  

  

  

  

Unſer Wetterbericht. 
Geröffenilichung des Cölervatotiums der Rreien Siadt Donzia⸗ 

Allgemeine Ueberiicht: 
drun iſt nach 
Warmtuſtitroͤmung übe⸗ 
den. Flache Ausläuier der Depreiivn enn 
Norddrutichland und verari⸗ 
wärmere iüdöſtliche 
lienende Tiei entweckelte 
dinavien bedecken. Wintelenropa lien 
boden Nerden bis im Witteim⸗ 
der die Drucunterichiede im allge 
zu tüewitterbildungen onztrm. 

Vorherjage für heuteer 
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Der raſende Tod. 
Schweres Motorrabunglück. 

In der Kurve beim Jägerhaus (bei Münſter) ftieen am 
Samstagabend zwei Mytorradfahrer in voller Fahrt zu⸗ 
ſammen. Beide Fahrer. darunter ein Schupobeamter ans 
Dortmund, bliebes iehwer verletzt liegen. Einer der Ber⸗ 
unglücien namens Tewes iit furz nach der Einlicjernng 
ins Krankenbaus ſeinen Verletzungen erlegen. Der Ber⸗ 
ſtorbene hinterläßt eine Witwe mit elf Keindern. 

Ein Auto überſchläat ſich.— Zwei Perjonen kot. 
An der Hohnſchen Müble in Nienberg (Regierunasbezirt 

Merſeburg) ereignete ſich Sonntag abend ein ſchwerer Auto⸗ 
unfall. bei dem zwei Perionen ums Leben kamen. Infolge 
Platzens eines Reiſens überſchlua ſich das ſchwere Auio 
zweimal, wobei die Inſaſſen beransgcichleuderr wurben. 
vei männliche Inſaßfen waren ſofort iot. während die 
Frauen ichwerverletzt unter den Trümmern des Autos 
hervorzezogen wurden. 

Ein Lieferwagen fährt in den Straßengraben. 
Auf der Prorinzialſtrate nach Linnich geriet am Sonniag⸗ 

abend cin mit drei Perionen beſetzter Lieſerwagen aus nu⸗ 
belannter Urjache in den Straßengraben. Von den In⸗ 
jaßßen, die ſämilich ſchwer verleht wurden, iſt einer inzwiichen 
geſtorben. 

  

Ein Pferd ſchent vor dem Anis. 

In der Nähe des Gutshofcs in Brisrnburg [reis Prenz⸗ 
lau]) verunglüdte der Sattiermeiffer Finf. AI& er auf einem 
Fferde reitend von eintm Aute überbylt wür de, ſchente das 
Pierd, ſprang hoch, warf den Ariter ab, der ſo ſchwert Ner⸗ 
letzungen erlitt, daß er iönen vrlug. 

Unfall voer Verbrechen? 
Sonnabend abend, kurs vor Kittrrnacht, küärszte an ber 

Kreuzung Bavenfbal⸗sürfel bei KSin ein iähbriges Was⸗ 
cken ans einem von BRonn fommenden Ante uund farb als⸗ 
bald. Senen dic Aunname rincs Unfals ipricht ber verbäst⸗ 
tige Umſtand, daß der KFührer des Antok, obeehi er ren 
einem Paſſanten angerufen und auf der Worfall aufmerflen 
aemacht wurdc, vicht anhirli. jendern dir Selendtung des 
Knummernſchilbes am Wagencnde ausächalfcte und im icharü⸗ 
nen Temvo in Kicktang Aslu Writcrünhr. 

Suſammeuſtoß zwiichen Ante und Krrurfer. 
Am Sonntagabend crecignete ich am Saatwinkler TDamm 

in Flötzenſce cin ſchwerer Zujammtnürz zwiichrn rinen 
Privatauto und einem mit Ausffüplerr voI PeprSfen Kzem⸗ 
jer. Das Anto fahr von Hinten auf brn Kremſer Aui. Durih 
den heitinen Auprall wurdr der Knürber des Kirmiers en 
Vod ac'Kleudert and ncriet nuter bir Käder itinds Saugens- 

      

Der Cbauffeur erlitt icwerr Schlngabrrürrlcüupgen. 
— mehrere andezr Perüruen frugen ‚cere rrieumern 

von. 
  

MWit dem Körderkorb ehbgenrzt Ein ünhn,Eerre Bergmerfs⸗ 
unglück hat ſich dei Ioßbnnnisburg ISäbwfriin Ertignrt. In 
einem Bergwerf der Ohraundmminrz 2 &IE WETDerLerS 
in die Ticic. Drrißchn Eingrbrrene zurben MIFecf, Füimi 
kchmrr verIrBtL. 

  

  

Aus aller Welt. 
Furchttarce Kindertragüdi 

Eine Ausahl Kinder ſpielte. wie aus Annzlen gemeldet 
wird. am Müllgraben in Grafe. Plöslich kam ein 12: bis 
14jäbriger Innge Einzu, ergrtff den S Jabrt alten Sobn 
Erich des Arbeiters Werner, vief: Detzt werie ich dich ins 
Waffer!“ und ließ den Werter jealeich bie Tat folaen. Die 
üͤbrigen Kinder iefen icrriend beren unb benachrichtiaten 
Die Eltern, dir ihr Kind nur als Leiche bernen kranten. 
Der Täter iſt noch nicht ermittelt. 

Ei it — E bei 2 Ea! 

20 Perionen »erleßt. 

Auf dem Krunplar Rofeberon ei Sidnen IAnüralien] 
Mürzte bei einem plätzlichen Plasregen. Ler die Zuichauer 
zu einem Smrm auf die Tribünen veranlaßte. ein großer 
Teil der Tribünchanlagc unter der Meberbelehung äu⸗ 
jammen. Es wurden 0 Perionen verlest. 

* 
Brim geitrigen Straßenrennen auf Ler Strecke Müniter— 

Bockum creigneie ſich in der kleinen Crtichet Meckienbeck 
ein Maßffenturs., der dadurch Hervorgerufen wurde, daß ein 
Müdchen dic Strahr nuch überaneren muiite. Hierbei nichen 
10 Fuhrer zujammen. Vier von ibnen Küräten ie unglüdlich. 
dan ſie die Sritrrjabrt aufgeben nßten. Säbrend drei 
von ibnen mit &chm Beglritragen nack Bemm gcführt 
wurden. jand einer der Berletzten Aufnahme i Franzisfus⸗ 
Bofpiigl- 

Sahmere Jelgen des Hürkiſchen Erbbebers 
Iwei Tote. 6 Verwanbere. 

Ueber die Fulgen Ner Erbaüße am &. Wal. die die Gegend 
vn Kutahis an ſchwerüen beingefacht Daden. laufen fetzt 
erit nähert Xachricßten cin. In &r Wemeinde Tasardi mu 
den 2 Pericnen Kfüfet uns 8 verrendek. Es u fein G. 
Einde EErehnder. In Kibeler ünd 1, Sünfer eingeitü 
Stellenweiße rrird das Berütghen von Qncden vôer das S 
Variprudein Frißen Saders gemrlöct. Der Rote Halbmand 
trifft Sorbereitngen àur Uniermnenng der von dem UInglück 
Vetreſfencn. 

Dammabeuch in Süidkarofen. 
Der Aiumß Semub Suinda dnrchbrat dei 

Sudtarelimal den cxücn von ficen aroßen 
iinẽer Lamhfes. Der Daet Lrßd Warde rechstzeitin Femerlt, 
Ie Las die mehbrerr Tamiend Perfonem zäblende Sevotferung 
Xes Salmbmtairs ſich chrzriütis in Sicherheit Fringen fennie. 
Der sebordene Daram Pat eine Tieir von Sas und eine 
Bäche vom 1½ Fan., Es Wird befnirchück. AMes weftcre Tämme 
kalnEDirts MEcCE Leus Sasert ru ernen Kerten vnd eine 
Scnalrige KiEEEE Nus ganze Tal überſchmwemmen Wird. 

Dee cxyisbserre uuamülabnag. Anf der Siraße nach 
Sabet Karrkteh crrürdierte ant cinem Wettätsranin ernt 
*Atmericere Seßt rum Sulver unb Damanh. Das Auta 
Epmde aHEEEEEm irHHESt. Ter SHaunäfemr. Pier Be⸗ 
Sleütfeldaten mid Kxei wrälergehrner Emmehmer. Müürden 

  

  

  

andämmen 

        

   

   
   

  

     
   

Schiffszufammenſioß im engliſchen Kaual. 
12 Todesopfer. 

Das engliſche Proviantſchif7 „Bocchus“ iit geſtern im 
eugliſchen Kanal mit dem griechiſchen Dampfer „Johaunis 
Fafalios“ zuſammengeſtoßen ‚der ſofort ſank. Nach den 
letzten Meldungen ſind 10 Mann der Beſatzung des ariechi⸗ 
jchen Dampfe ertrunken und 2 weitere Mitglieder der 
Beſatzung nach ihrer Rettung geſtorben. Der „Bacchus“ itt 
in Portland eingetroffen. 

Schweres Eiſenbahnunglüick. 
Beim nahen Trompet (bei Crefeldiereigneie ſich heute 

nachmittag 3 Uhr ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem, wie 
bisber feſtgeüellt werden konnte, ein Toter und mehrere 
Verleßte, die ſich noch unter den Trümmern befinden, zu be⸗ 
klagen ‚üund. 

Amtlich wird gemeldet: Bei der Einfahrt des Güterzuges 
9103 aus Richtung Moers in den Bahnhof Trompet um 
14 Uhr entgleiſten die Lokomptive und mehrere Wagen. Ein 
Schaffner wurde getötet, ein anderer ſchwer verletzt, der Zug⸗ 

Die Urſache 

  

    
führer und ein Mann wurden leicht verletzt. 0 
des Unglücks iſt urch nicht geklärt. Der Betrieb wird auf⸗ 
rechterhalten. 

  

Brand auf einem italieniſchen Flugplatz. 
Irx Verkehrsfluabaſen in Porto Roſe brach ein Brand 

aus, der zwei Schuppen und fünf Flugzenge zerſtört bat. 
Der Flugverkehr wird in eingeichränkter Form weiter⸗ 
geführt. 

  

Durch den Faßboden eisgebrochen. ů 
Din Inwelierladen ausgeraubt. 

Ein großer Juwelendiebſtahl wurde in Charlottenburg in 
dem Juweliergeſchäft von, Karl Riesler verübt. In der 
Nacht durchſtemmte eine mit modernſten Hilfswerkzeugen 
ausgerüſteic Verbrecherkolonne, die ſich mit Nachſchlüffeln 
Eingang ir den Keller verſchafft hatte, die Decke zum Laden, 
räumte die Auslagen aus und erbeutete für nahezu 30 000 

D Schmuckfachen. 
Den Verbrechern wäre beinahe ein ſchwerer Unfall zuge⸗ 

froßen. Das Voch, das ſie vom Keller aus zum Laden ge⸗ 
bohrk batten, mündete unmittelbar neben einer ſchweren 
Standuhr, die faſt den Tätern auf den Kopf gefallen wäre. 
Man nimmt an, daß es ſich bei der Bande um die gleichen 
Verbrecher handelt, die vor einigen Tagen aus ceinem 
anderen Berliner Goldwarengeſchäft Juwelen im Werte 
von 20 000 Mark erbeuteten. 

Ueberfall auf eine Reichsbanhfiliale. 
Ein verwegener Raubüberfall wurde am Sonnabend⸗ 

mittag gegen 1 Uhr von mehreren maskierten Banditen, die 
in einem Automybil vorgejahren waren, auf die Reichsbank⸗ 
nebenstelle in Gladbeck ausgeführt. Zwei der Banditen 
eilten in den Kaßenraum und zwangen die dort beſchäftigten 
Veemten mit vorgebaltenen Revolvern, die Hände boch zu 
nebmen; einer packte dann alles erreichbare Geld. Venige 
Minnten darauf waren die Verbrecher verſchwunden. A 
der Kahrunternehmer Stegermann den Gbauffeur d. 
Banditenautos jeſtzubalten verjuchte, gab einer der Ver⸗ 
brecher einen Schuß ab, der aber ſeblging. Die Höbe der 

   

    geraubien Summe ſteht noch nicht feſt. 
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Bruet mäimh fürDum“ 
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In zwunzia Minnten ſiand ſie vor ihm. und da ſab er. daß 
Ejich durch den Klang ibrer Stimme Farte täuſchen laffen. 
Sie war in furchtbarer Aufregung, bleich, kaum fähig. ſich auf 
kRer Beinen zur balten. Ibre Augen. fonſt ſo klar. ſo ſtrahlend. 
Miken rrür, dos umuhbig flackernder Lichter. 

Er nahm ihr die Handtaſche ab, die ſie trug., und führte ſie 
zm dem kleiren Soja-— 
. Uie doch- ſagte cr,. nud es gelang ihm. den Jubel. der 
in ihm cmperſtien. zu unterdrücken. 

Sie nickic.— a— er war nicht zu halicn. Er war 
Seſtern mit fEr zufammen und iſt es jetzt“ In diefet Rinuicr“ 

DSeber Weißt dus?⸗ 
—Das füblt cin,ẽe Frau. Er Bat ſich geſtern abend, als er 

vem Eheuter nacb Hauie kam, nicht blicken kaßfen— ͤ— 
-Vielleicht Pölt er ſich zurück. weik -—“ 
Mein — er wer zu Mittaga die Liebenswürdiakeit ſelbſt. 

Arech aut Abend vorber, als er don der Liſta Heffenderg zurück⸗ 

„Dartm Eißt du nicht mit ibhm bingegangen? Das wäre 
keifer gamefen mxtiger! Ich bin überzengt. Staa Heffentera 
EEA an. Raß Du ſte fürchreſt. Das gibt ciner Frau der an⸗ 
Eexer gegennber cint areßs Machr!“ 

Ich keukte wicht. Subert! Ich fann nicht heuchein“ 
weiß ir, daß ßße ſtärfer in als ich — Du warſt draußen-- 

—Ich gind forr, als ich börte. daß du nich: lommft. Mit 
Jemzmib Harte ich mich ja bereits am Rorgen ausgejprochen—. 
Hat er dir ‚üErtpens gxfcat 
Da— ſe abrrfiachlick In jeiner Art! Du ſtehit Gewehr 

U —? Und er hat gelacht über dich-—“ 
Sieileick: bin ich arch ein Karr. darnuf zʒu war⸗ 
amberrr wegichmeißt. was mir das böchte Glünt 

Ich 
  

    

  

Mägtickr: 

Sie auhwurtere micht Darahf, ader laugfam frien tur die Röte 
in die blercken Sangenß—-— 

„Sente mitrcg., faste ñe nach einer leinen Pauſe. „erflärte 
er urrr. cr müfſe fufort wen — eine wichtige Sttzung mitt 
Weramenteff. Suterr — ich habe ciwas “tan, was niedria 
MMT. Schp Kube ihnt — tühn machtptentert. Ich hre aber ficher 
wehen. Miußt ahr — — Ach habe Seraiſchtef ſeinem Horel 
mNLämrar nD Agiger Rann zn fprecken vertangt. Seratfchieff 

— jetz⸗- —“ 
Ste riß thren Mantet aurf, mahm den Lut vom Kevie und 

marf ihm nebun ſich auri das Seia. In dieſer Geße taa allecs. 
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  Metne Tarkttefachen babe uch nutaebkacht 
„Eut fonft“- (Fortiesuna ſalg:) 

  

   

Ja. ich wollte jeben. 

  

 



Nr. 106. 19. gahrgang ů 2. Bei h 
Nontag, den 7. Mal 1923 

Wer iſt ledig? den Jungen am Schreieu zu verhindern, Mach einer Meldung des Blattes „Aftenp aus Verheiratete und das feſtſtehende Meſſer. Waffenbeſchränkungen in Bayern. 
In Bayern dürfen nur Verheiratete feſtſtehende Mejfſer tragen, Ledige nicht. Wer iſt ledig? Man ſollte os nicht alauben, daß ein ſo einfacher und unzwencutiger mie „ledig“ der Rechtſprechung bei Ausleguna ein Schwierigkeiten bereiten könute, und zu um iuriſtiſchen Ausführungen Veraulaffun ů baveriſche Polizeiſtrafrecht verbieter di brung beſtimmker Waffen Zigeunern, Bettlern, Landſtreichern und weiter auch ledigen Dienſtboteu, Tagclöhnern, Gewerbegebilfen, Fabrik⸗ arbeitern und im Brot des Faͤmilienhauptes itehenden Hausſöhnen. Ein Tagclöhner, deſſen Ehe geſchieden war, wurde nun angeklagt, weil er uls „Lediger“ c'n ſeſtſtehendͤes Meſſer unberechtigt gefünrt habe. Das bayeriſche Sberſte Deoßdesgericht ſprach ihn aber unter dem 13. Dezember 1927 frei. 

Intereſſant iſt die Begründung, die dem Urteil bei⸗ gegeben wurde Es hei darin nach der „Nenen Freien “: „Für dieſes Waffenverbot waren 
Volkszeitung“: 

Erwäanngen der öffentlichen Sicherheit 
ausſchlaggebend. Die geſetzgeberiſche Erwägung knüpft offen⸗ bar an die Erfahrnngstatſache an, daß die mit der Ehe⸗ ichließung übernommene Sorge und Verantwortung für Trau und Kinder dem Berheirateten regelmäßigeine größere Selbſtbeherrſchung nahelegt, als dem, der nur für ſich ſelbſt zu ſorgen hat. Deshalb unterſtellt üüe erwachſene Perſonen im allgemeinen dem Waffenverbot nur unter der Voraus⸗ ſebung. daß ſie „leoͤia“ ſind. Bei beſtimmten Perjonenklaſſen aber. wie Jigeunern, Bettlern. Landſtreichern und auch bei den an Eiſenbahnbauten beſchäfligten Arbeitern [Herſtellung neuer Strecken) hält ſie die durch eine Eheſchließung be⸗ gründeten Hemmungen gegen die Verſuchung, mit Waffen unbeſonnen und gefährlich zu hantieren, vom Standpunkt der öffentlichen Sicherheit nicht für geuügend, um die Ver⸗ beirateten vom Waffenverbot ausz tnehmen. 
Wenn die Genexalſtaatsanwaltſchaft für des Ausdrucks „ledig“, als 

     
Das 

     

  

  

  

  

     

die Ausleauna ů unverbeiratet im Sinne von »noch nicht verheiratet“ und „hoch nicht verbeiratet geweſen“ geltend macht, daß der Maun nach alter dentſcher Rechts⸗ nuffaſſung durch die Ebeſchlietung erjit 
eine volle Rechtsſtelluna im öffentlichen Leben 

erhalten habe, und ſo newiffermaßen uuwiderruflich mündig geworden ſei, ſo vermag der Senat dicſer undung nicht beizutreten. Die Entſtehungsurfache der betreffenden Ver⸗ oronung zeigt vielmehr, daß in früheren Verordnungen fü die Befuanis, beſtimmte Waffen zu führen. die Selbſtändig⸗ keit, bei der hier in Frage kommenden Verordnung vom 19. November 1878 dagegen die Sicherheit a laggebend war. Außerdem widerſpricht aber nuch die Auffaſſung. einen ngeſchiedenen Mann als ledin zu bezeichnen, dem Syrach⸗ gebrauch. 
Dieſer verſteht unter lediag zweifellos nur nicht ver⸗ beiratet im Sinne von noch nicht verheiratet und nie ver⸗ beiratet gewefen. Hätte der Geſetzgeber, dem dieſer Sprach⸗ gebrauch bekannt geweſen iſt, den Beariff ledia“ in einem anderen Sinne verſtanden wißßen wollen. ſo hätte er das zum Ansdruck gebracht. Möglicherweiße war für ihn die Er⸗ wägung beſtimmend, daß es nicht wohl angänaig wärc, Per⸗ jonen, deren Ehe durch den Tod des anderen Eheteils auf⸗ gelöſt oder geichieden iſt, die aber“ der haben. deren Ver⸗ jvraung ihnen oblicat. und die den Familieubaushalt fort⸗ ſetzen. wieder der Waffenbeſchränkung unkerwerfen.“ 

Seppo Guidonis nener Ofen 
Die Tragödie eines italieniſchen Knaben. — Der tleine 

Michelino. 
Waſt drei Jahre hat es gedauert, che die Tragödie des tleinen Michelino Palermi ihre Auftlärung gefunden hat. Muffolini ſelbſt hatte bei der Mailänder Polizei interveniert und ſie aufgefordert, alles daran zu wenden. das Verſchwinden des lleinen Jungen zu erforſchen. 
Vor etwa drei Jahren war der kleine Michelino Patermi aus der Wohnung ſeines Vaters in Mailand eines Tages ſpur⸗ los verſchwunden. Guiſeppe Palermi ſetzte alles in Bewegung. ſeinen Jungen wieder aufzuſinden oder wenigſtens ſein Ver⸗ ſchwinden aufzuklären: es half nichts, und ſelbſt Muſſolinis Eingreifen vermochte nicht, Licht in die gebeimnisvolle An⸗ gelegenneit zu bringen. Alle möglichen Verbrecherſchlupfwinkel wurden vurchſucht, unzählige Zigcunertrup angehalten — umſonft, Michelino Palermi blieb verſchwunden; weder er felbſt noch ſeine Leiche konnten gefundne werden. 
Auf eigenartige Weiſe iſt jetzt, nach drei Jabren, die Tra⸗ gödie des kleinen Italieners geklärt worden. Als damals 

das Verſchwinden des Kindes 
bekannt wurde, lieſen narürlich — wie immer in ſolchen Fällen unzäblige ſignierte und anonpvme Brieſe bei der Mailander Polizei ein, die Angaben über den Verbleib des Jungen mach⸗ ten Sie wurden nauürlich nach Ms lichkeit nachgeprüft, ohne irnendwelche Reſultate zu ergeben. Unter diejen Brieſen hatten ſich auch wiederholt anonvme Zufe ten einer Frau befunden mit der Mitteilung, ſie habe von ihrer in der Via Vitruvio gelegenen Wohnung aus eines Abends cinen alten Mann ge⸗ ſchen, der einen ſchreienden, nur widerwillig ſolgenden Heinen Jungen an der Hand geführt habe. 

Der alte Mann babe zuletzt den Jungen gepackt und ihn gewaliſam mit ſich fortgeſchleppt. Tieſe Spur konnte damals⸗ infolge der Anonpmität der Brief ſchreiberin nicht verfolgt werden. Vor kurzem nun, als das Schickfſal des lleinen Ra⸗ lermi immer wieder die Deffentlichteit beichäftigte, entſchloß üch die Frau. ihr Inkognito zu lüften und ſich als Noſa Mo⸗ retto bei der Polizei zu melden. Uind 
eine feltſame Fügung des Schickſals 

wollte es, daß Rofa Moretto kurz darauf auf der Straße den alten Mann wiedererkannte, der damals den kleinen Jungen mit ſich geſchleppt hatte. Sie folgte ihm in ein kleines Wirta⸗ haus, bas er betrat und erfuhr durch den Wirt, daß es ſich um Beppo Guidont, einen barmloſen alten Säufer, handle. Roſa Moketto wiederholte trotzdem ihre Anzeige und der akte Beppo wurde verbafte:. Beppos Uniermieter und ſeine Hausgenoffen ſagten nur Gutes über ihn aua, er fauſe zwar, ſonſt aber ſei er ein mehr als gutmütiger Menſch der keiner Fliege etwas zuleide tun könne 
Beppos beide Untermieter wurden weiter verhört, man fragte kreuz und auer und man eriuhr, daß Guidont ſich vor diei Fahren einen neuen Sfen gekauft habe. Jur Verwunderung der beiden Mierer, da der alte noch jebr brauchber geweſen ſei. Man durchfuchte die Kellerräume und fand den alten Ojen, noch vol von Aſchenreſten. Die gerichtliche Unterſuchunn diefer Aſchenreſte ergad, daß bier menfchliche Knochen verbrannt wor⸗ den waren. Bei dem nochmalinen Verhär drach Beppo SGuidoni zuſammen und geſtand, den klemnen Michelino aufgegriſſen und mit ſich geſchleppt zu haden. Bei dem Verjuch. 

  

   

  

     

  

   

    

  

  

   

   

  

  

  

  

latt der Lanziger Volksſtimne 
  

habe er ihm den Mund mit der Hand zugeſtupſt und dabei ſei das Kind erſtickt. Man kann natürlich nicht nachprüfen, ob dieſe Verſion richtig iſt. Feſt ſteht nur, daß der arme Junge ein Opfer der krankhaften Veranlagung Beppo Guidoni geworden iſt, eine Veranlagung, die der ſchlaue Alte bisher vollkommen hatte gcheimhalten können. Und es iſt nur einem Zufall zu danken, daß das ganze ſurchtbare Geſchehen jetzt endlich an den Tag gekommen iſt. 
St. F. 

Die „Itolis“ in Spitzbergen ungekommen. 
Die Fahrt über dem Eismeer. 

Das Luftſchijf „Italia“ iſt Sonnabend um 8.3! Uihr abends von Vadſö zur Fahrt natß Spitzbergen aufgeſtiegen. 

  

  

   

  

      

Die Funkſtativnen itehen ſeit dem Abfluge in Verbinduna mit der „Italia“. Das Luftichiff beſand ſich um 9. Uhr aben ker Vardos. Es flog in 300 Meter he die Küſte entlang und nahm dann mit Si lometer⸗Geſchwindiakeit     
   

Kurs auf die Bären⸗Juſel. Um 12.30 Uhr nachts beſand es ſich ö'o Secmeilen nördlich vom Nordmeer. Um 2.0 Uhr nachts meldete die „Italia“: Wir baben gute Fahrt. das Wetter iſt ruhig, es weht eine ſchwache Briſe, Temperatur Grad Kälte. Die „Italia“ jetzte ihre Fahrt in 530 Meter Höhe fort. 
Die „Italia“ bejand ſich 

lichen Teils von Spitzbergen. 
Die „Italia“ iſt Sonnabend um 

ban angekommen. Der Wind. der in der Macht nur ſchwach geweſen war. hatte im Lauſe des Vormittans aufgefriicht nnd als die „Itatia“ über dem Eingana der Kinasbau⸗ Fiords erſchien, hatte ſie einige Schwicrigkeiten zu über⸗ winden, um gegen den ſcharfen Gegenwind den Landungs⸗ platz au erreichen. 
Um 8⸗35 Uhr abends hat die „Italia“ am Ankermaſt in Kingsbaꝓy ſeſtgemacht; infolge des Gegenwindes iſt es jedoch noch nicht gelungen, das Schiff in die Halle zu bvingen. 

  

  

um 6-45 Uhr in Höhe des ſüd⸗ 

Uhr mittaas in Kings⸗ 

  

  

  

  

  

      

Das Feuer im Moor. 
Weitere Ausdehnung der Brände. 

Die Moorbrände in Holland wachſen ſich zu ceiner immer Krößeren Kataſtrophe aus. Zahlreiche Dörfer in der be⸗ drohten Provinz Drente ſind von den Bewohnern im letzten Augenblick fluchtartig verlaſſen worden. In den Ortſchaften Plazichavcen, Erf, Scheiderveen und Oedor ſind bereits zablreiche Häuſer abgebrannt. In Erſfcheiderveen wurden mehrere Schulgebäunde vom Feuer zerſtört. 
Starke Wirbelwinde tragen den Brand anf andere Moor⸗ ſtrecken über. Fünf Arbriter werden vermißt. Man nimmt an, daß ſie auf der Flucht umgekommen ſind. Die geflüchteten Einwohner haben ihren Hausrat zum Teil im Sande ver⸗ Araben. 
Die wlucht mit den vollgepackten Karren und Wagen wurde zu einer wahren Schreckensfahrt. Stundenlana ging der Weg durch dichteſten Qualm, der das Sehen und Atmen zur Qnal machtc. Die Flammen lodern ſtellenweiſe bis zu 20 Metern empor. Die über dem Brandgebiet lagernden Rauchmaſſen verfinſtern die Sonne und machen den Tag zur Nacht, nur der Flammenſchein her brennenden Movre erhellt die Gegend. 

In dem von den Mooröränden heimdeſuchteu 5 
der Provinz Drenthe iſt im Lauje des Sonnaben 
liche Aenderung eingetreten. An einigen Stellen h5 
nachgelaßen, während an anderen Stellen die Brand 
gusgedehnt haben. Der Windrichtunn folgend. hat 
hauptſächlich in füdweſtlicher Richtung fortgepflonzt. 

Große Waldörünbe in Süddeutſchland. 
In Gemarkungen Feucht — Röthendach — 

Zollhaus bei Nürnberg brach Sonnebend nachn 
brand aus, der bei dem herrſchenden ſtarken Winde 
dehnung gewann. Von dem Brande wurden üde 
Eberwiegend mittlerer Waldbeſtand erſaßt. Die 
Feuers, das um 372 Uhr noch andauerte, wur 
und Schutzpolisei, ſtädtiſcher Feuerwehr und den 8 
Umgebung in Angriff genommen. 

* 
Im Eritlenburger Staatsforſt von Tharandt 

mittag ein rieüger Waldbrand ausgebrochen, der 
100 Hetrar ausbreitcte. Zur Vilßeleiſtung waren ʃ 2 
Mann Reichswehr und eine Hunderticheft der 
ichule herbeigeholt, denen es bereits celan 
beſeitigen. Die Urſache des Broandes kone 
werden. Der Schaden iſt öeträchtlich. 

rier Heide bei Reeklinahauſen bruch eꝛr⸗ Daldi 
n Nit 

lichen (Gebiet 
e wejent⸗ 

die Gefahr 
de ſich weiter 
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Itt der M. 5 
aus, dem ( Korgen Kieſerndeitand uro 40 Mor ſchonung zum Opfer fielen. 

Träuengas gegen Joſephine Bakter. 
In Budapeſt kam es im Roval⸗Orpheum bet einer Vor⸗ Uellung der Negerkünſtlerin Joſephine Baker zu einem Thbeaterſtandakl. Trei Vorſtellungen waren ungeſtsrt vor ſith Lenangen. Bei der vierten wurden von der erſten Ealerie Tränengasbomben ins Parterre neworfen. Die Baler kounte ihre Szene zwar zu Ende ſpielen. es muste jedoch eine Rauſe einnelegt werden, um den Saal zu luften. Vier iunge Leute. drel Hochithüler und ein Etektrotemutker, wur⸗ den als Täter ſeügenommen. Zwei junge Damen daben 

  

     

  

  

  

ich das Feuer 

     

  

  
  

Green Harbour hat 
ladung d— 
der „Italia“ 

dor Polarforſcher (Generals Nobile, an der 
teilzunehmen, abgelehnt. 

  

Wilkins eine Ein⸗ 
Nordpolarexpedition 

    

Risticz will noch dieſe Woche ſtarten. 
Vorbereitungen in Rudolſtadt. 

Wie der „Montag“ aus Rudolſtadt meldet, ſoll der Start des Ozeanflugzenges „Europa“ zum 2. deutſchen Transatlantikſlug Eude dieſer Woche vom Rudolſtädter Flugplatz aus ſtattfinden. Den Piloten Riſticz und die Wiener Schauſpiclerin Frau Lillj Dillenz erwartet man Mitte der Woche in Rudolſtadi, das als Startort vertraglich ſeſtgelegt iſt. Beim Rudolſtädter Magiſtrat iſt eine Kommiſſion mit den Vorbereitungen beauftragt worden, an deren Spitze der Oberbürgermeiſter ſteht. 

Ra Vremenſlieger bei der Hriedensgeſelſſchaft 
Die Bremenflieger beabſichtigen, auf ihrem Flug von Phila⸗ delphiga nach Chieago in Cleveland (Ohio) einen Iurzen machen. Sie ſind von der Vere igung ameritaniſcher' K Ysinva⸗ liden, die dort anlüßlich der Jahrhundertſeier der amerikaniſchen Friedensgejellſchaft tagt, zu einem Empfang eingeladen worden. Der dentſche Votſchaſter' wird am Montag bei dieſer Jahrhundert⸗ ſeier in Cleveland eine Auſprache halten. 

Ein Geldpreis für die „Bremen“⸗-Flicger. 
Bei dem Freitan abend von der Neuyorler Vertreter der ichme diſchen Geiellſchaft Clectrolux gegobenen Diner für die „Bremet Flieger, an dem ehr als 30 Nationen vertreten waren. wurde 

ein Preis von 000 Mark überreicht. Hüncefeld über⸗ 
Summe an Profeſſor Hugo Iunulers. 

  

     

   

  

   
     
   

    

    

  

wies d 

long iu der Provinz 
ſenbahn lient, foll den 

    Sleichewa u. 
Namen Fitz⸗ 

  

Die neu gegründete Stadt L 
die an der Canadian Pacific Eif 
maurice erhalten. 

Hier wartet die „Italia⸗ jetzt. 
Die Luſtichilihalle in Spitzbdergen, die die „Itaiia“ 

vis zum Polflug veherbergen ſoll. 

    

durch die abgeworfenen Bomben Brandwunden ꝛerlitten. Die 
nier Rowdys wollen aus „patriotiſcher“ Entrüſtung ge⸗ 
haudelt habeu, weil man der Baker für jeden Abend 
250 Dollar bezahte, während gleichzeilig Tauſende ungari⸗ 
ſcher Schauſpieler und Künſtler hungerten. Am Morgen 
nach dem Theaterſkandal wurden die Kaſfen des Ryonal⸗ 
Orpheums geſtürmt. 

Bombenanſchlag in Sofia. 
Eine politiſche Demonſtration? 

In der oßfenen Vorhalle der Haudelsbank in Soſia 
erplydierte Spuntan eine Bombe. Trotz der Gewelt der 
Ervloſion iſt das Gebäude nicht beithädigt worden, jedoch 
wurden in den benachbarten Häuſern, u. a. auch in der 
gegenüberliegenden rumäniſchen Geſandtſchaft, mtliche 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Der Saaden iſt unbedeutend. 
Die Blätter nehmen an. daß es ſich nur um eine De 
monitration handelt. Die Täter ſind nicht bekaunt. Eine 
Unterſuchnua iſt eingeleitet. 

Es regnet Feuer. 
Gegen Mittag brach in Jever Oldenbura) in einem 

Haus Feuen aus, das ſich mit raſender Schnelliakeit aus⸗ 
breitete. Durch das Feuer geriet ein gegenüberlieger d— 
Gebäude in Brand und aing in kurzer Zeit in Flammen ani. 
Bei dem Zuſammenbruch dieſes Hanſes entſtand ein ſtarker 
(Slutregeu, der auch das Hotel „Hof von Wangerland ent⸗ 
zündete. Bei dem herrichenden ſtarken Sturm breitete ſich 
der Brand immer weiter aus. Er war nachmittags nvch 
nicht gelöſcht. Bei den Retinngsarbeiten wurde ein Schmiede⸗ 
meiſter ſchwer verletzt. 

   

   

   

Der Offizier als Kunſtdiev. 
Die Berliner Polizei hat einen Steckbreej degen den 

ehemaligen Ofſizier Ulrich Pernice erlañen, der einem der 
bekannteſten Bertiner Sammler eine Reihe wertvoller Kunſt⸗ 

e entwendet hat. Der Dieb gehört riner alten Gelebrten⸗ 
inmilie an, die im Hauje des beitohlenen Berliner Sammlers 

ſellſchaftlich verkehrte. Bei den Jeſtohlenen Sachen handelt 
zich um Kunſtgenenſtaude aus dem 11,, 16. und 18, Jubr⸗ 

bDundert, die einen bedentenden Wert repräſenttieren. Pernice 
baite dieſe Gegenſtände „zum Verkauf“ übernommen 

   

  

  

Fords neneſter Ertwerb. 
Er leat in Brafilien Gnmmiplantagen an. 

Ein in dem braſtliantſchen Bunderitaat Para ericennen⸗ 
des Blatt iſt in der Lane. die Einzelheiten cines Vertrages 
zu veröſſentlichen, der iwiicben dem Vandesüaat Nara und 
Heurvn Kord wenen der Anlange von Gummivplantagen in 
Purn abgeſchloiſen wurden iit. Ter Vertraa, der allerdinas 
noch der weuehmigunn des Parlamenes bedari. ailt fur 

Jahre und ermächtiat die Firma Ford. in dcn eriten 
3 Jatzren iedes Jahr 6any Acres Land mit Gummibäurten 
in bepjlanzen. Alle norwendigen Maichinen dürjen zolirri 
in das Land eingeführt werden.



Witschaft.-Handel-Schillabll 

Kaſche Entwichlung der polniſchen Zucker⸗ 
induſtrie. 

Steigcrung der Produltion. des Verbrauchs und der Ausjuhr. 

Im Wirtſchaſtsleben Polens ſpiclt die Juccrinpuſtrie eine 
Pedcutende Rolle nicht bloß im Hinblick auf ihren Charatter als 
citSichlaggebender Träger der Bodenkultur durch den weiwer⸗ 

weigten Rübenbau, ſondern auch als wichtiger Erzeugungs⸗ 

kartox, veſſen Abſatz in der Gelamtwiriſchaft des Staates von 
aheblicher Bcdeutung iſt. Bringen doch die Eingänge aus der 
Zuckerverbrauchsfteuer der Staatstaſſe jäbrlich eine Summe 
von gegenwärtig ſchon weit üper 100 Millionen Slotv, die 
Juckerausjuhr dagegen iſt cin recht bedeutender Poſten in der 
volniſchen Handelsbilanz. ſo dedemtend, daß 3. B. der Fall des 

in n⸗ 55 nicht Ane 

Die Zeitungen haben ihn ſchwanhkend gemachl. 
Der Belsſtungszenge im Helleberyrrach fält m. 

Auch in der Sonnabendverhandlung kommt es 

Zwiſchenjällen. Die Aungeflagte, Fren Güntßber⸗Geffers, 

ſicht ſehr leidend aus. Der Geichältsiührer der Hamburger 

Firma Flinſch erzählte, wie die Angeklagte vritgebolfen hobe. 
einen 

Papirrbäsebſtahl anjiznklären. 

Im Traucezuſtand ſei ſie in die Wohnung des Lager⸗ 
meiſters gegangen. Sie hbabe dann den Lagermeiſter als 

Dieb bezeichnet. Der Sorjall vaſnerte im Jabre 192 
Ein Lehrer erzahlt über rinen Getreidesichfütchl. an deñen 

Aufklärung die Angeklagte mitgewirkt bat. Frau Geiters 
bätte in der Trance geicst, daß als Tärer ein Gelegenheits⸗ 
arbeiter in Frage fämc. 

Borſ.: Deis man, vb dieie Angaber der Augeflegten 
zutreffen? 

Zeugre: Vein, nuch nicht. Aber Frau GSünther-Geffers 
erzühltre mehrere Einzelheiten über die Perion des Täters. 
die gerabezu verblüffend waren. Sie ermwäbnte u. a. mehrere 
Kedensarten, die ciner unferer GelegenbeitsSarbeiter au ſich 

     
  

  

  

        
  

Eelmtiicten Alet Sennrtichen Zlotz i& S: 
aurcs Dem damaligen ſteten 
zuzuſchteiben war. 

inten des Zutterwelimurftpreiſes 

Bor dem Welttriegt 

beirug Dic Anzahl der auf dem Gebictr des heniiacn Polcns 

1&t-gen &0 Haten 87. Diuctern ciner Mübenanbaufläche von 
Cca. 155 000 ar eine Zuckererztuguna von ctwa 5 0 000 ůů — 2 E U geſe 2 — 

Saaen uußtnelen,CSeomet wer Keieeg mie den Lacu barcer Wlau wicteraed, Ses Sei vnt.. SüestanneAu ber 
jolgcude polnlich⸗ruiſtiche Krica brochten der verniſchen Jucär- Kegel überbaurt niät gebrancht wird. Als wir Fran Geifers 
impuſtrie ſchwert Schäden nuch durch dir Verrinserunda der Pefraaten, wo jetr die Säcke mit Geireide Rnd. erzählte fie 
Rüpdenanbauflächen, jowic die Abacwöbnung brriier Volfs- unz dan VD Ranierte Söcle bei einem Bentzer jiegen, denen 

maſten vom Zudewerbrauch Beſitzuus auf dem Abbau eines Dorfes liest. Nes ron 
Dic Vachfrirgszeit Trauren auj Lrinem Berge rechis liegt. ů 

Lrachie in ſchnellem Tempo eine Biederbelcbung der Inpujnrie. bai Frau Ceiters Pofüters Leransubrast: saen Sas 

Die Zerſtörten Zuckerfabriten wurden ium großtn Teil wirder Jenge: Kau bar iatsächlich amei dieier Söche Pei cinem 
aufegcbaut, die beſchädigten wicdtr infunbocſctzt. andrre nründ- 8 in &, 
lich umgebaut und modemificrt und cint Sielbrwnßie and blan 

BeeSer an dem Fezeichneten Dorfe gtinnden. — 

mäßige Propadandatätigkeit für den Zuckerverbrauch in den SurL.: Her dee Angeklagte anch den Nakren Pes Täters 
Prritciten Vollsjchichten ins Wert grirtt. 

Ananni? 3 — ui E — 
In den Kachlriegsiabrcn ł s vic Zuctrerscugung in Zeusc: Nein, aber üir brachte Reßtrene Male „Schi— 

Fylen (in Tünnen Wrißzuckerwerti 
Schi hervor. und 1atjäöchlich ißt jvärtr als Täter ein geminñer 

167141 

  

Schibewſfti erwimelt sorden. 
In den Xactmirttagsverbandiungen nimet Lic BSer⸗ 

nehmung des chergalisrn Kriminelfommihars Kari Fels 
die arUSir Seit in Anisrnch. Die Angeflegte Fegeichnet ihn 
als ihren aröften Feind. Er ſaat uter der arötten 
Spannung des Gerittsiaalcs über icine Eriahrungen mit 
Ler Angeiiagten els -Orhicherin aus. Natdem r Schilde⸗ 
rungen Uder ihre „Anfllärungsarbeiten bei einiaen Nord⸗ 
ſaen atgeben dertr. fragt ihn cin BemtFer: Sie denfen 
Sie äber dic Sarder 

Zenge: Tamals galenbae üd. cç irt ShbeI. 
Vorisesnder- Und ictt? 

Jcunse: Dru Rer vertchichenen Rälle im ben Aritnugen 
kin ih cerhaunt aeürben 

Beifiser: Durs die Zeinunsens-s Das möchte ich 
arn,²n rDihen. ru ichaneflen, ob niekrimm Sie jondiacn 
Zengem crac hurch där Sritungen irnageriert ſeien [üEnten. 

Fref. Kipye: Lenmte Remals fcüharnellt merben- Vaß 
Kreu Geffrrs Tramcrzsüans iDrauhbs 

Jtunges iEEersS ates KFerris, Xrr in cinet Falle 
Fagltt Frem Sefßeré dye Berte. Fir bir Tafer EEim Strr 
rrinfem frramen. namii -Anf Kin Scai in anridcher 

Serteidiger: Herr Zense. Sic mißen, àas Sir ren 
Profeher Delnis als Berammsszenge Emirslen arden 
Eind. Kenncn Sir Nem Bxiei. dea er geichriebem bat? Ferrer 
Dken Sie is cinh,em Axrifel fer Fren Wefßers ſeht e= 
Fälliar MemrTEAEE MEEEEfH2-. I ffirset Uh üertf ber 
AmSbDEDi: -Wie Feräbszr Tamc“. Sir kuhem ge Fhlerht gt⸗ 
Decht Eb i übrigem üenh ümrth Iürtn Artäfri Ffengelcgt nô 
Seü äSETIDAESAEMN. Mam ummt Des Rer flarelen, Derie 
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Ter :rotz des Anwachſens r: Nübrnänbauflägen m den 
heiben lctien Jabren eniandene Minvertrirna Dru ſürrlen 
Schaͤpen zuzuichrriben dir dir Binttflrücntrantbrir iuere 
*Otichlst auſ Pen Kübrnicldern berveracruitn bai. 

Der Suckrrorrbrauch in Bolrn 

     

  

    

  

   

  

   

  

    

              

    

    

    

    

              

   

  

   
   

    

   

    

   

        

   

    
125 im AahrrsShrrhälmis 11,5 

Dem Exzßrugnungsuirdranns 

cincririté und dem Kaufimanmachs anderrrärits PrTOHSID 
Kihs in pen letzecn Aubren her Cxbertübrrächeß Bränk. Ihren 
Sühhſtand errtächt Sie udernusfuhr Dolens während Der 
Xachtriegsjabre in der Bririchsstit 1“ Mii riünrr Grhiemt 
mrner von 6 Sonurn Scißsntkrrxtt Reurr = 
annen im Jabre Ja i. m JIahre IXr Kan Mer ans 
SrfEUrte Exbrrtädrrichnz nuiſ 283 55 Tonnru hrräb, mm im 
arderwärßincn Nudt 1＋ * Ef rWa IEH Txaunru zn fuhrn. 

Den urnrrlich vrn FErm gröhfrr IutrIEEETEEEM AET Exi, 
Anhbd, zum Zwett Drr Srüundung Ies SchiEEEEEAS 
iunti. Per Vercinbarungen ürn Pir prünricht üAr MEAHrUr Mnil- 
kamt Der checheiimroefiſchen. Drurichen, belchcken Aur 
vraiichrn Iupuſtrit Pri. v n 

    

Sie der Trämer der Aru Erpers jür edhs. 

in Aüre Axtäsch sher müuim. 
Sum mcincertn errrG Dehutem Betühlüctt mam merderr 
SDEDEDESL em fathem. II. w. amD EuhI. Deßfut--Berkim. 

  

  

FCibinma Mum cien Süls. Ter Stündan üm Elbämeer 
MDECAAA ürwiren is Eärts, Mit IuErSSem 

à chlEnD- im Srß⸗ urden der Sränemesserbeßtem in Arsriü7 Penrumen 
wocicdcm der nanze Einfnubräolliarit um 1 rrsei rrühfün rläminbüle Scrhhmmet mmd harmmi eine Eüenderummbente er⸗ 
mimh Sirſe Erbähnna gilt indrſſen nicht für Smrrn. vür æ AaiIALI. Ner Mem Wauunthte Eemhrm Feil. Eactdem cmm öenm 
EErn rinerffbri Merben, wrich u Süüiund 1I EæEAuiS TTCE. Dan MEr MEESI ME BDummthumts amS EAE 
veErrred abgeicloßtn baden. Xnit Dirſem Söicr iß Mrr Kachir EDt MWag, EEEREE am kE. Märs mir denr eigemlinhem 
ns dae Kodn ringeräummi wurben. Pir ArrTD5nng AA DE Murem Mcnhum Im fümf Socemn dührſüe Per 
Scren fylcr Shndrf. nüii rurü Cühinnb am Tüsr NeE AriEIT 

Es Dirh Fir MüSgünl Dnih Polen Märhen 
IrIrDS bicßes SrirErs in HuuprisrTfrEAITbEEAEEEEU frchn. 

αι π Demen 

Sufenbrbeu, icbab Küicht lünper als bis zum f. Aum 
Sirier ven ber Arhicrung rinarbrachir i 
Teu Hanpei mi Druffchinnt. mit Prm Cüt⸗ 
ErE* Hanpritrhnd horichirſfen? 8 A; MH KASnDArnA ahe Nen: Kertkund dar Samtrm Sei⸗ 

vrdmznen, im der en m a. kemenktr, daß Aür freßem im Pulen 

   

    

      

t LiMSet. Aaß Le Meeee main Fabem fr den⸗ 

ULäE Falam Maud mee Maünrüinß MefürhE-m EDen., 
inne R„Ee hirn Kümimbinsd der Auil ür. Dir Sam Fulr 
müßat Mir Mruhr Son. Vinen Uue gen gurser Sdent nan, 

I. Mh MrfühE mtp würf u culeheütsen., Ir WMcem errür 
AUttrithuEüut Mr — 2 

hilrurärh MWWcirtüra rEAem. Tees ſei aurtt Eirßint meter 
M EE EUDmUEumU u &r SumE Folsen öpüüit 

Dür enπ MEENEEEEHAEEMSFH üh PuEm emmüHEIE 
nes Srsechr Eeren . varch arss, Seen Surſiunß Ser perümn- 
Luehenlihr Eruessie, Er nei eat Ermteumg ing nsnr 

AWIAIr MMESrHG. zri A EmtefHum — 
Serirüikrent der Karbee br — 

EEE Nüässe. 
Ium Scharn Pai Tomem Mntt Meßerremharü 

ID NEMüültfn AE EESHau Cü SEmmn enfEm erüg. 

  

en Färmenzricen Aurkwrsien. heür SMAAenpen 
wocrpen hia zum J6. nmnr 1359 in Krmi Küribon Sen ul 
5 Dans KXrain zu. in brirnqæõqrri Külien Mirtb 
Eieh MrävrumhE cneſfr zu Ner. Aben 

ů an SEMAU cümee EmIerree — ————————— 
— Tuem. TDr x· ben & E —— KSelii a — ranfeire Sunüens= Sn t, 

ů nkiee, Atm æar Mürit Euiie Mem uHAüem 
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Arrndr, basübamfrinet D 

   

Aus dem Oſten. 
Rohbau ſezeig ſein und am 15. Auguſt 1925 ſoll der Silo 

betriebsfertig daftehen. Dadurch wird dos Elbingufer um 
einen weiteren Bau bereichert ſein. 

Biſping wird freigefprochen. 
Graf Viſping, der angeklagt war, Fürtt Drucki⸗-Lubecki 

auf dem Guite Terezina im Jahre 1912 ermordet zu baben, 

it am Sonnabend in letzter Initanz freigeſprochen worden. 

Die an dem Fürſten Drucki⸗Lubeeki verübte Mordtat. die 

jeinerzeit ſo großes Auffehen erregte, hatte die polniſchen 
Gerichte ſeit Jahren beſchäftigt. 

Graf Biſping wurde ſeinerzeit vom ruſſiſchen Kreisgericht 

Warſchau wegen dieſes Mordes zu 14 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Das Urteil, gegen das der Angeklagte Berufung 

einlegte, wurde auch vor der zweiten Inßans, dem War⸗ 

ichauer Appellationsgericht, beitätigt und der Graif hatte auch 
bereits ſeine Strafe angetreten. Während des Krieges 

wurde er jedoch beurlaubt, um dann die Wiederaufnabme 

ſeines Prozeſſes bei den polniſchen Gerichten anzuſtreden. 

Der Beberfall uuf die Srenzpolizei. 
Wie aus Kowno gemeldet wird, wurden auf der von der 

Demarkationslinie nach Kalvaria führenden Chauſſee awei 

litauiſche Grenzvoliziiten von unbekannten Perſonen an⸗ 

gegriffen und beſchoßen. Beide Poliziſten wurden leicht 
verletzt. 

Großfeuer in Thörichthof. 
Em großes Schadenſener wütete in der vergangenen 

Woche in Thörichtbhof. Aus bisber unbekanuter Urjache war 
auf dem an der Höheſchen Thiene gelegenen Nebendarund⸗ 
ſtück des Gutsbeſtzers Hermann Dyck I Feuer ausgebrochen. 
Wohnhaus und Ställe, ſämtiliche Gebände und das geſamie 

Invenkar von drei Familien jowie ſämtliche Schweine, 
Jiegen, Hühner fnd ein KRaub der Flammen gemworden. 

Der Berlun iſit für die drei opdachlos gewordenen Familien 
ſehr empfindlich. da ſie wenig oder gar nicht verſichert waren. 
Der 74 Jahre alten Witwe Lindner iſt ſämtliches Inventar 

vernichtet worden. 

Eine Noarverſuch-tulien in Oſtyreuhen. 
Auf den Antrag des Oſtpr. Provingiallandtages, das 

naatliche Morr Lauken in eine Moorverſuchsſtatinn umau⸗ 

wandeln, bat der Landwirtſchaftsminiſter erwidert, daß die 
Einrichtung einer Beiſpielswirtſchaft im großen Mossbruch 

geulant iß, und zwar in aleicher Seiſe wie auf den Mooren 
in Hannover und Schleswig⸗Holßein. An welcher Stelle ſie 
eingerichtet wird, muß ipäterer Entſcheibung überlallen 
bleiben. 

Stunbwelken kommen vom Himmel. 
Im nördlichen Pommerellen iit Sonnabend bei unbe⸗ 

decktem Himmel und ſchönem Weiter ein demkelgelber Staub 

miedergefallen. Die Unterinchung hat ergeben, daß ea ſich 
nicht um vpulkaniſchen, ſondern um kosmiſchen Stanb handelt, 
der ſein Eniftehen wahrſcheinlich irgendeiner Katahrophbe im 
Weltenraum verdankt. 

ESime Reldung aus dem Kreiſe Golbau seigt. daß die Er⸗ 
icheinnng auch in Oüpreußen beobachtet ig. 

Lieferungsſchiehungen in Leutberg. 
In der Lemberger Staatsbahndirektion murden umfang⸗ 

reiche Sieferungsſchiebungen aufgedeckt. Drei Bearte ſind 
rerbafrcei worden. 

IY Saleßten verben Bahntüſe amhetnuſt. 
Die Preßſeßtelle der Keichsbahndirektion Breslan teilt mit: 

Mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans 1928 am 
1 Mai werden die in dem nach Breslan eingemeindeben 
Sebirt liesenden Bahnböſe Deutſch⸗Liſta. Hartlieb, Herru⸗ 
vrptſch Klein⸗Mochbern. Mariaböſchen, Nenkirch bei Breslan, 
Samit. Koſenthal bei Breslau, Schmiedefeld, Schottrpik. 
Sinſch, der Halievnuft Cavallen un der Güterbahnbof 
Wuchbern durch Voranfetzung von Bretlan nmbenannt in 
Dresleu-Deufſch-Lia“. „Breklau⸗Mariahsſchen. Breslan⸗ 
Klein-MNuochbern“. „Breslau⸗Keukirch“ ufm. 

  

  

  

Herr Marbiuvger, Bort hin. der die Abficht hor. in Mexifo einc 
Ennige Barenſchan mit Preisliken der velniſchen Jndußkrit 
an veranftelten. Dieienigen Exvortunternehmen, die an 
cine Sarenabiet nack Rexils nntereffer: fed. Kaßfen 
keklermwigit ihre MNußer, Preislißen unb illakrierte Entalos: 
eiuienden ar die Zirma C. Hartwig. Warſchau. Towarrwe 20 

Ein reues Barenhens in Vertin. 
In K. wird die neungegründete Afriengeſellſchef: 

Seirrices Salvertel ars Sotähamer Plas in Berlin wit dem 
Ben eines nenen Warenhanſeb beginnen, das nach 
Aerberanen arrchätrftoniſchen Grundfätzen errichtet werden 
„e. Ter Bam der Sarenhanſes iſt bem Berliner Architelten 
Sier Stendelſon Sbertragen worden. Mit her Nieberlegung 
der beiden altrr Hémfer, an derkn Stelle bas Warenhaus 
cErühtet werdem fell. Farſte bereits in 16 bis 14 Tagen be⸗ 
SEnDem werben. Die Affienmeßrheit der Galeries Lafavettes 
2.-. Fefmbet Sh zr 9 Prozent in dentſchen Händen. 

Amtliche Danziger Devifenkurſe. 
EE ———— Maĩ öů 

  
  

     

  

    

Barhrsien 
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Nener Weltrekord im Kugelſtoßen. 
Hirſchfeld (Allenſtein) ſtößt dic Kugel 15,79 Meter weit. — 

Baltenverband ſchlägt Südoſtdeutſchland. 

Bei dem Leichtathletenkampf Baltenverband gegen Südoſt⸗ 
deutſchland, der am Sonntag im Breslauer Stadion ſtattfand, 
lonnten die Balten wiederum ihre große Ueberlegenheit durch 
‚inen Sien mit 44 zu 22 Punkten beweifen. Das Ereignis des 
Tages war ein neuer Weltrekord, den Hirſchſeld (Allen⸗ 
ſtein) im Kugelſtoßen mit 15,79 Meiern aufſtellte. Der alte 
Weltrekord wurde 1909 von dem Amexikaner Ralph Roſe 
mit 15,54 Metern aufgeſtellt. Der deutſche Rekord Brechenbacher 
ſtand auf 14,78 Meter. 

Danziger Erfolge in Breslan. 
Bei dem Leichtathletikkampf des Baltenverband gegen 

üdoſtdeutſchland ſtartete auch der junge Danziger v. Ko⸗ 
tz kowſt i, Preußen, im 1500⸗Meter⸗Lauf. Er belegte mit 

4 08 den 2. Platz und ſtellte damit eine neue Danziger Beſt⸗ 
leiſtung auf. Erſter wurde in dieſem Laufschömann, 
Breslau in 4:07. 

Qmnerti durch Berlin. 
Zum 8. Male veranſtaltete am Sonntag der Berliner 

Athletikklub ſein nunmehr ſchon zu den klaffiſchen Veran⸗ 
ſtaltungen der Reichshauptſtadt zählendes „Quer durch 
Berkin“ im Laufen und Gehen. 

Die zu. durchquerenden Straßenzüge der W Kilometer 
langen Rennſtrecke waren dicht umfäumt von Zuſchanern. 
Faſt mit Startſchuß ſetzte ſich der Berliner Poliziſt Brauch 
an die Spitze der 200 Läufer und gab die Führung nicht 
mehr ab. Im Städtemannſchaftskampf ſiegte Riga mit 
15 Punkten zum zweitenmal vor Bubapeſt mit 17 und Berlin 
mit 18 Punkten. Das Gehen über die gleiche Strecke brachte 
auf dem ganzen Wege einen erbitterten Kampf zwiſchen 
ähnel (Erhurt) und Schwab (Charlottenburg), den der 
furter mit Bruſtbreite für ſich entſchied. 
Ergebniſſe: Senioren: 1. Brauch, Polizeiſportverein 

Berlin, in 1:3:489; 2. Notmiller (Lettland) 1:35: 39,5, 
3. Kapp (Preußen. Stettin) in 1:35:51. Im Gehen über 
25 Kilometer: Senioren: 1. Häbnel (von Schwarz⸗Weiß, 
Erfurt) in 2:17 2. Schwab (Sportklub Charlottenburg) 
Bruſtbreite zurück. 

Vom weißen Sport. 
„Dentſchland ſchlägt Griechenland im Davis⸗Cup 4:1. 
Am Sonntag ſtanden ſich Dr. Buß (Mannheim) und Bali 

(Griechenland) gegenüber. Buß zeigte gute Technik und her⸗ 
vorragendes Spiel, ſo daß er mit 6 21, 6: 4. b24 die Ober⸗ 
hand behielt und dadurch einen weiteren Punkt für Deutſch⸗ 
land erreng. Im nächſten Einzel follte Froitzheim noch 
gegen den Griechen Zerlondi antreten. Froitzheim mußte 
aber dringend abreiſen. Die Griechen kamen dadurch zum 
verdienten Ehreupunkt. Das Geſamtergebnis des Länder⸗ 
ipieles lantete⸗4 ⸗1 Punkte. 12:2 Sätze und 81 Spiele 
für Deutſchland. ů — 

Davispolal⸗Spiel Italien — Auſtralien 1: 1. 

Der Davispokalkampf Italien — Auſtralien begann 
am Sonntag in Genua mit dem erſten Einzelſpiel. Der italie⸗ 
niſche Meiſter Demopurgo ſchlug den Auſtralier Crawjord 
2 5, 63, 6:2, dagegen mußte Deſteani die klare Ueberlegen⸗ 
heit von Patterſon mit 6: 1, 6: 3, 6:3 anerkennen. 

Ungarn—Norwegen 5:0. 
Die Schlußſpiele in Budapeſt fahen auch am letzten Spiel⸗ 

tag, am Sonntag, Ungarns Vertreter ſtegreich. Takats ſchlug 
Cbriſtofferſen leicht mit 6: 1 6:1 6:3, und von Kehrling 
fertiate Tortildſen mit 7:5 3 6 6 ab. Ungarn bat ſich 
damit ebenfalls ohne Spielverluſt jür die zweite Runde 
aualifiztert. 

Weibliche Kötperkultur. 
Die kemnrende Bühnenſchan der Arbeiterſporiler. 

In der kulturellen Entwicklung der Fran inielt die Kör⸗ 
perbildung eine wichtige Rolle. Es hat ſich mehr und mehr 
eine weibliche Körper kultur herauskriſtallinert. 

Bei den am nächſten Sonntag im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schlitzenhaus ſtattfindenden Saalſportfeſt des Arbeiterivort⸗ 
kartells werden uns Berliner Arbeiterturnerinnen und die 
Danziger Bezirksſchule mit der neuen weiblichen Gymnaſtik 
bekannt machen. Unſere Bexliner Gäſte zeigen außerdem 
Bewegungsſtudien mit Tanzformen. Eine beſondere Note 
erhält die ganze Veranſtaltung mit der Vorführung eines 
Bewegungschors. Die Danziger Bezirksſchule hat dieien 
erſten Verſuch aus einem rein proletariſchen Motiv heraus⸗ 
gearbeitet. Den Kampf der Maſte gegen das Kapital, mit 
ſeinen Teilerfolgen und Rückſchlägen und den für uns ſym⸗ 
boliſchen Endſtege der Maßec wird durch den Körper zur Dar⸗ 
ſtellung gebracht. 

Neben Sieſen Vorjührungen werden die Schwerathleten 
mit Ringkämpfen zwiſchen Barſchau und Danzig und die 
Radfahrer mit Stettiner und Danziger Kunſtradjahrern auj⸗ 
warten. 

Für die gefamte Arbeiterſchaft wird der nächſte Sonntag 
desbalb zu einem hohen Genuß. 

ů Die Muderfaiſon begimttt. 
Aurnbern der Danziser Nndervereinc. 

Beitern vormittas jand das alljährliche Anrudern der 
Danziger Kubervereine auf der Mottlan zwiſchen der 
Grünen Brücke und Milchpeter ſtatt. Bereits in den frühen 
Morgenſtunden erſchienen die erſten Boote vor den Borts⸗ 
bärfern der beteiligten Bereine. Gegen 10 Uhbr berrſchte auf 
dem Startplatz vor der Langen Brücke ein lebbaftes Treiben. 
Nachdem die lesten Ruderer eingetroffen waren, ſetzte ſich 
der Zug in Bewegung. Man ſah die Farben des Danziger 
Ruderverrins. des Ruderklubs „Victorta“, des Akademiſchen 
Nidervereins, der Akademiſchen Sportvereinigung „Eim⸗ 
bria und des Schüler⸗Nudervereins. ů 

Die Boote fuhren in doppelter Stiellinſe. Foran dir 
Einer, dann die Zweier. Es folgten die Vierer und als 
Abſchluß die Achter. Unter dieſen wurden, ſoweit der enge 
RManm es geſtattete, kieine Rennen unter ſichtlicher Anteil⸗ 

nahme des die Mottlauufer beſetzenden Publikuma c⸗ 
jahren. Die vielen Boote, mit weiß gekleideten Kude 
Sis gaben bei dem berrlichen Sonnenſchein ein ie 
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Die Entſcheidung iſt gefallen. „Adler os Berlin, 
dem Vertreter Oſtdeutſchlands, gelang es geſtern in Berlin 
im Endſpiel um die Fußballbundesmeiſterſchaft des Arbeiter⸗ 
Tu und Sportbundes, Frankfurt a. M.⸗Weſtend 
mit (Halbdeit 3:3) zu ſchlagen. Das Sviel, das im 
Grunewald⸗Stadion ſtattfand, war ein voller Erfolg: ihm 
wohnten über 15 000 Zuſchauer bei. 

Groß war allgemein die Spannung, mit der man nicht 
nur in Berlin, ſondern im ganzen Bundrsgebiet dieſem 
Spiel entgegenſah. Die „Adter“⸗Mannſchaft hat ſchon in 
all den großen wichtigen Spielen gezeigt, daß ſie von Spiel 
zu Spiel beſſer wurde. Alle Widerſacher in den Spielen 
um die oſtdeutſche VerbandszreitterſHaft. Dans: g, Forſt⸗ 
Süden, Naumburg, der Vertreter Mitteldeutſchlands, ſie alle. 
mußten erfahren, daß die Berliner Spielſtärke bedeutend 
geſtiegen iſt. 

Frankfurt hatte alle ſeine Verbandstreiſen nach harken 
Kämpfen mit viel Glück gewonnen, ſo daß hauptſächlich die 
ſüddeutſchen Fußballſachverſtändigen in Frankfurt bereits 
den Bundesmeiſter ſahen. Es iſt anders gekommen. Das 
Glück ſchien Frankfurt geſtern vertaſſen zu haben. Dafür 
war es aber zu den Berlinern hinübergewechſelt, die es nur 
einigen unerhörten Glücksumſtänden verdanken, daß ſie für 
dieſes Jahr den Titel heimführen können. 

Frankfurt ſtellte zumindeſt einen ebenbürtigen, wenn 
nicht gar in Taktik und Technik etwas vorgeſchrittenen 
Gegner. So ſetzten se den auch von dem Spiel in Danzig 
her bekannten gefährlichen Berliner Halblinken durch vor⸗ 
zügliches Abdecken faſt ganz außer Gefecht. Der prächtig 
zuſammenſpielende Frankfurter Sturm fand für ſein flaches 
ichnelles Paßſpiel in dem kurzen Raſen des Stadions ein 
ideales und ihm ſehr genehmes Gelände por, das der Mann⸗ 
ſchaft eine Sicherheit verlieh, die Frankfurt zeitweiſe als den 
ſicheren Sieger erſcheinen ließ. Leider arbeitete die Frank⸗ 
jurter Kombinationsmaſchine vielfach zu gut, ſo daß die 
Berliner Verteidigung vit aus diejer Ueberkombination 
Nutzen zog. 

Das Spiel der Berliner ſtand nicht auf der gewohnten 
Höhe. Reichliche Nervoſität ließ manchen gut eingeleiteten 
Angriff zunicht werden, zumal ſich die durch Abdeckung ver⸗ 
urſachte Außergefechtſtellung des Berliner Linksaußen ſehr 
vit unliebſam bemerkbar machte. 

Der Svielverlauf. 

Die Mannſchajſten ſtellten ſich in folgender Auſſtelluns: 
Adler 08 (rotes Jerſey, weiße Hoſe): ů 

     
   

  

    

  

Schulze 
Kube Kalies 

Pommerehn Müller Kuchenbecker 
Start Lindau Wolff Troſchinſki Hildebrandt 

Eck Ch. Henſel Grundberger Baumann Hübgen 
Fauſt Caſpari Leicher 

Schaaf Vollmar 
F. Henſel 

Frankfurt⸗Weſtend (blaue Bluſe, gelbe Hoſe): 

W———————— 

Das Arbeiter⸗Kartell für Geiſtes⸗ und Körperhultur 
veranſtaltet am Sonntao, dem 13. Mal, abends 7½e Uhr. 

im Schützenhauſe ein groß angelegtes 

Saal⸗Sporiße ſi 
Dieſe Veranſtaltung brinat Hochleiſtungen des Arbeiter⸗ 
ſports und zählt zu den großen Tagden der Danziger 

Arbeiterſchaft. Es wirken mit: 

Gymnaltik Fichte⸗Berlin, Bezirksſchule Danzig 

Kunftradltahren: Stettin-Danzig 

Ringkämpfe: Warſchau⸗Danzig 

Geſang: Freie Sänger⸗Berelnigung, Langfuhr 

Eintritt 1.— Gulden 

SPD ——————————— 

Die geſtrigen Serienſpiele. 
F. T. Danzig ] gegen Sp. Vorwärts I 1: 1. 

Die Sonnc meinte es während des Spieles, das unverſtänd. 
licherweiſe am Vormittag ſtattfand, reichlich gut und brachte 
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Unverſtändlich bleibt es, daß die dicht dabei liegende ſtädtiſche 
Badeanſtalt den Sportlern nicht zur Verfügung ſteht. 

Da der Schiedsrichter fehlte, einigte man ſich auſ ein Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel. Von Vorwäris wurde dem Spiel durch ſcharſes 
Draufgehen eine unnötige Härte gegeben. Die Danziger be⸗ 
zahlten dieſe Härte durch das Ausſcheiden ihres verletzten Tor⸗ 
hüters. 

Vorwärts erzwingt allmählich eine leichte Ueberlegenbeit. 
Hier iſt es die Läuferreihe, die durch ihr gutes Arbeiten den 
Sturm reichlich mit Bällen verlorgt. Aus einem Gedränge her⸗ 
aus fällt dann auch das erſte Tor für Vorwäris. Erſt kurs vor 
Halbzeit kann Danzig durch einen überraſchenden Anariff den 
Ausgieich herſtellen. Nach der Pauſe iſt Vorwärts mehr im 
Angrifi, doch klärt die Danziger Verteidigung. Der Torhüter 
muß bald darauf ausſcheiden. Dadurch geſchwächt. hat Danzig 
Mühe. um weitere Erfolge der Vorwärtsmannſchaft zu ver. 
hindern. Trotz aller Anſtrengungen von Vorwärts bleibt es bei 
dem Unentſchieden. 

K Plehnendorf I gegen Zopvot I 3: U6 Z : 00. 

Trosdem Soppot nur mit 8 Mann zur Stelle war. ver⸗ 
mochten ſie das Spiel bis gur Halbzeit ausaleicdend zu ge⸗ 
ſtalten. Dann war es jedoch vorbei. zumal der Tormann 
ſich mebrere Schnitzer erlaubte. Bemerkenswertes wurde in 
diefem Spiel nicht gezeigt. 

Friſchan Tronl I gegen Lanentak I7: 1 li: 1]. 
Während des gauzen Spiels war Tronk übertegen. Aller 

inas erleichterte der Lanentaler Torbüter der Treu 
Mannſchaft die Arbeit: der übrige Teil der Lanentalt 
Mannſcbaft kümpite mit garorem Eifer. Loch fehlte cs bei 

1ihr an dem nörigen Zujammenſpiel⸗ 
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der ſtaubige Ertelplatz den Spielern mehr Schaden, als Nutzen   

     
Oſtdeutſchland ſtellt den Bundesmeiſter. 

„Adler“ 08 Verlin ſiegt mit viel Glück über Frankfurt a. M.⸗Weſtend 5: 4 (Halbzeit 3: 3). 

Frankfurt findet ſich zuerſt und ſpielt zu Beginn durch⸗ 
aus überlegen. Das Führungstor ließ denn auch nicht lange 
auf ſich warten. 1:0 für Frankfurt. Berlin reißt ſich jetzt 
mehr zuſammen; aber erſt in der 12. Minute gelingt dem 
etwas zerfahren ſpielenden Berliner Sturm der Ausgleich. 
1:1. Es folgt ein verteiltes Spiel. Wiederum kaun Frank⸗ 
kurt durch den Halblinken die Führung an ſich reißen. 2·1 
für Frankfurt. Wiederholte Angriffe der Berliner werden 
von der vorzüglich arbeitenden Frankfurter Läuſerreihe 
unterbunden. Ein prachtvoll augeköpfter Ball itellte daun 
abermals den Ausgleich her. 2:2. Eine Kombination zwi⸗ 
ichen dem Mittelſtürmer und Halbrechten Berlius ſtellt das 
Reſultat auf 3:2 für Berlin. Dem Berliner Torwart fällt 
dann ein Ball aus den Händen ins Netz. Mit 3: 3 gings in die 
Pauſe. 

In der zweiten Halbzeit nimmt das Spiel an Härte zu. 
Durch einen Fehler des ſonſt ſehr guten rechten Verteidigers 
von „Adler“ ſtellt Frankfurt das Reiultat auf 423. Berlin, 
ſeine gefährliche Lage erkennend, ſpielt ietzt mit beſonderem 
Eifer. Durch einen Kopfball des Halblinken erzwingt 
Berlin wiederum den Ausaleich. Es ſchien, als wenn eine 
Verlängerung eintreten n da lienk der Frankfurter 
Torwart kursz vor Schluß einen bereits gehaltenen Ball 
jallen, der dann ins Nes ſprang. 5:4 für Berlin. Bald 
darauf ertönte der Schlußpfiff. Berlin lonnte als alüct⸗ 
licher Sieger den Platz verlaſſen. 

Zur Mannſchaftskritik iſt ſolgendes zu ſagen: Bei Berlin 
verſagte der Turwart vollkommen. Die Verteidigung zeigte 
ſich dagegen als der beſte Teil der Mannſchaft. — Frankfuri 
verfügte über einen Torwart, der ſich in allen Lagen zurecht⸗ 
fand. Der rechte und der Mittelläufer ragten beionders 
hervor, während der Sturm zeitweiſe an Ueberkombination 
litt. 

Zum erjiten Male iſt ſomit der Vundesmeiſterſchaftstitel 
an einen Vertreter des vſtdeutſchen Verbandes gefallen. 
Der Verteidiger des Titels. Dresdener Sportverein 
191t⁵ war in den Endſpielen nicht zu finden. da er bereits 
in den Bezirksſpielen überraſchenderweiſe aus dem Rennen 
geworfen wurde. — 

Der Kampof der Weltmeiſter. 
Michard ſchläat Engel. 

Bei ſchönem Wetter kam am Sonntag auf der Berline 

Rüttbahn die ſenſationelle Begegnuna zwiſchen dem Berui 
weltmeiſter Michard und dem Amateur Ex-⸗Weltmeiſter 
Engel zum Austrag. Engel ſchien ermüdet. und da der 
Deutſche außerdem techuiſch weit unter dem franzöſiſchen 
Gegner ſtand. mußte er zwei Niederlagen einſtecken. Er⸗ 

  

  

  

   

   

   

   
    

      

     
gebniſſe: Weltberufsjahrer: 1. Lanf: I1. Michard 
2. Eugel 2 Handbreiten zurück. 2. Laut: Michard 1 
2. Engel 1 Läuge zurück. Rekordfahren: Michard i 
14.7 Sek. (nener Rekordl, 2. Engel in 15.. 

  

Friſchanf Tronl Il gegen Bürgerwieſen II 2 :0 (0: 0). 

Hier ſpielten zwei gleichwertige Gegner mit großem Eifer 

um die Punkte. rgerwieſen ließ gegen Schluß nach und 

Lasb damit den Sien an Tronl ab. 
Fichte II gegen Heubude II 3:2 (u:00. Von Beginn an 

kommt ein flott Spiel zuſtande. Nachdem Fichte bereits 

mit 2 Toren in Führung war, legie ſich Heubude mächtin 
ins Zeug und itellie den Ausgleich wieder her. 

In der Ingendklaſie anb die Bürgerwieſener Jugend den 

Lanafubrern kros eifrigen Spiels mit 3:1 das Nachſehen. 

Reger Jußballbetrieb im Valtenverband. 
Der Kreis Danzig im Baltiſchen Sporiverband fübrte 

geſtern eine ſtuttliche Reihe unwichligen Fußballtreifen 

durch. So ſanden in den Nachmittagsſtunden auf dem Lana ⸗ 

jiuhrer Schupoplatz 4 Spiele der Ligaklane ſtatt. 
Im erſten Treifen ſiegte 

Hanſa über Schupo 2: 1 lO: 1. 

Das Spiel brachte nichts beſonderes, wenn die Niederlage 

der Schupv ais Danager Meiſter nicht als Beſonderbeit 

angeſehen wird. Für den Eingeweihlten war das ſchlechte 
Abichneiden der Schupo allerdings teine Ueberraſchuna 

mehr. Die Hanialeute zeigten ſich ſehr friſch, während die 

Schupoſpieler ſich allzu ‚eif bewegten. Von Beginn an 

konnte Hanſa eine Ueberlegenbeit herauskehren und ver. 
dient gewinnen. 

B.⸗ n. E.⸗V. gegen Preußen 3:2 1: 1). 

Des Sypiel war wohl das intereſſanteite des geitrigen 

Tages. Schon das Reſultat zeigt die Ausgeglichenheit der 

beiden Mannſchaften an. nor Spidreußen aine an En in 

nun ichts à ünſ⸗ übrig. Breußen gin, uer uug nichts zu wünſchen ub en Lallwiclern, die duncd 

einen Elfmeter zum Siegestor kamen, die Punkte überlaſſen. 

Der Schiedsrichter zeigte ſich ſeiner Auſaabe nicht recht 

gewachſen. 

Danziger Sportklub gegen Oſtmark 1:U (1:0). 

Der Danziger Svortllnb gab auch geitern wieder Proben 

ſeines guten techniſchen Könnens ab. Oitmark ließ ſich vor 

der Pauſe ſait ganz in ſeine Hälfte zurückdrängen, doch tonnte 

der Sportklub erſtt kurz vor dem Wechiel das Siegestor 

erkämpfen, das dann das einzige des Tages jein ſollte. Nach 

der Pauſe kam Cſtmart dann eiwas ani, vermochte aber nicht 
den Ausgleich berbeizufübren. 

Spvortv. 1919 Neukahrwaffer gegen Gedauia 2:0 li 00. 

Neujabrwafger ſtellte die robuſte Mannſchaſt, dic Gedania 
viel zu ſchaſjen machte. Durch dieſe Härte litt das Spiel be⸗ 
trächtlich. Neujahrwaßer zog hieraus den Korteil und ſiegte 
vhne große Schwierigkriten. 

    

  

  

* 
Wacker gcaen Sporttinb Joppot 3: 0 : c). Das Spiel 

und anf dem Schäfertalblas in Zoppot ſtatt. Die zweite 
Kibseit war die intereßantere. 

Llad. Sportverbinduns gesen Zoppoter Sportv. 4: 1 1; : 1). 

Otiva gegen Alt⸗Petri 4:1 KS: 1).



     

Handballergebniſfſe. Deutiche Gandbakmeifericha ů ü cficfi-Ecfte Berlin wurd Sonnzag 3      
          

  

    
    

        

  

     

      

  

     

Schuvo gegen Preußen 3 1 lꝛL: O). ů nobaftrreit der Deutſchen Am Vormittage trafen ſich auf dem Huſarenplatz in Laug⸗ etragen. Im erten Spiel ſtenden ſich die Bearteltet vom Deutſchen Lirbelter.Schachhund. Sit Ebemnis. 
Juhr die Ligamannſchaften des Vereius ny und Preußen. Frauenmannſchaften der Spieltlubs C5 axlotten bura Zwickauer Straße 152 (Volksbaus). 
Die Preußenmannſchaft binterließ den günſigeren Eindruck. und von Foriuna“⸗ Lei nüber. is Chbar⸗ Ane Schachnachrichten und Lolungen ſind 0 richten-an Galter Blaumann 
Lediglich größere Spielerfahrung brachte der Schupp den lottenburgerinnen Fonnten mit n knarven Sirg er⸗ Langfubr. Herthohraße 11. 
Sieg. 

ringen und üch damit ür die Endrunde ccaen derr Spork⸗ Aujgabe Pr. 29. Werbeſpiele in Ohra. klub 'üſtrow 00 aus eren. De slaende Sviel der in k. 29. — — —* Herren führte den Deutſchen Handballklnd Berlin und . Findeisen, Leipaig 
Der Turnverein Chräa führie geſtern ein Handball⸗Werbe⸗den Poliseivortverein Hamburg zufammen. Die Ber⸗ Leipziger Volkszcitung“, 21. April 1925, Nr. 72 

zag duͤrch. Im Mittelpunkt des Tages ſtand die Vegeanung liner fraten mit S: 4 10 LeiPiis S 21. — Xr. 22. Her erſten Mannſ⸗„aften der Vereine Tu. Marienburg gegen 
Dchworz 

     
   

To. hra. Tas Treffen endete 121 Ibzeit 3:2. 
  

  

Der dentſche Fußballbund gegen ben Berufsſport. Der Abßchlaß in Frantfrurt 
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Damsaiger NMaefriefüfen 

Un die Rengeſtaltung der höheren Schulen. 
Die Philologentagung in Dansia. 

Der erſte grotze Konareß, der in dieſem Fahre in Dansia 
tagt, iſt der 4. Preußiſche Philologentag, der am 
Dienstag. dem 29. Mai, beginnt und bis Freitag, dem 1. Juni, 
danert. Das Programm der Tagung dürfte in ſeinen Einzel⸗ 
heiten auch außerhald der Lehrerſchaft reges Intereſſe her⸗ 
vorrufen. Die Teilnehmer treifen am 2W. Mai in Danzig 
ein, wo am Abend im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus ein 
gemütliches Beiſammenſein ſtattfindet. Der erſten ge⸗ 
chäftlichen Sitzung am Mittwoch, dem 30. Mai, die 
um 22 Uhr im Schützenhaus beginnt, folgt ein geſelliger 
Abend, abends 8 Uhr. Am Donnerstagvormittag werden 
die Hanptpunkte der Tagesordnung erledigt, und zwar wer⸗ 

den zur Behaendlung kommen Themen: „Verwaltungs⸗ 

    

reform und Schulorganiſation“, und „Das 
Gemeinſchaftsleben der Schule außerhalb 
des lehbrzlanmäßigen Unterricht“. Dynuners⸗ 
lagabend 8 Uhr findet im Artushof ein Empfang durch 
den Senat ſtatt. Die Hauptverſammlung am 
Freitag, dem 1. Juni, die vormittaas 10 Uhr in der Anula 
der Techniſchen Hochſchule in Danzig⸗Langfuhr ſtattfindet, 
iit ökfentiich. Oberſtudiendirektor Dr. Bolle⸗Berlin bält 
einen Vortrag üper das Thema: „Die Höhere Schule 
ais Spiegelbild des modernen Geiües⸗ 

Während der Tagung finden ferner Führungen 
durch Danzig, und am Freitagnachmittag mit einem Sonder⸗ 
dampfer eine Fahrt nach Glettkau, anſchliezend eine Auto⸗ 
jahrt nach Oliva und Zoppot ſtatt. Am Sonnabend begeben 
lich die Teilnehmer zu einer gemeinſamen Feier nach 
Marienbu.g. 

Erfolgreiche Danziger Architekten. 
Beteiligung an den Arbeiten der Berliner Bauausſtellung? 

Der große Reichswettbewerb zur Gewinnung von Ent⸗ 
würfen für die ſtädtebauliche Geſtaltung der deutſchen Bau⸗ 

ellung Berlin 1930 iſt, wie wir bereits meldeten, diejer 
Tage entſchieden worden. Da es ſich um eine der aktuellſten 
Anfgaben handeltc, vor die die deutſche Architektenſchaft in 
lekter Zeit geſtellt wurde, hatten führende Künſtler. wie 
Oberbaudirektor Dr. Schumacher. Hamburg. Profeſſor 
natz, Stuttgart, Profefor Kreis, Dresden, und Prai— 
Tefſenow, Berlin, Stadtbaurat Waaner, Berlin, und Stadt⸗ 
baurat Mac, Frankfurt a. M., das Preisgericht überno 
men. Unter der überaus ſtarken Beteiligung von 313 En 
würfen ſind auch 2 Danziger, Stadtbaumeiſter Albert Kru 
gKer und der ſeit einigen Monaten hbier aneſäffige ſtädtiſche 
Architekt Hans Riechert als Preisträger hervorgegangen. 

Das von der Stadt Berlin als Ausſtellungszweck aus⸗ 
erſehene groͤße Gelände in Charlottenburg umfaßt weit über 
100 Hektar, wovon 150 000 Quadratmeter zur Veranſtaliung 
der Dauer⸗Bauansſtellung veſtimmt ſind. Die deutſche Buu⸗ 
ausſtellung iſt als die zentrale Baufachausſtelluna von der 
Bauwirtſchaft in Verbindung mit der Bauwiſteuſchaft und 
Baukunſt geplant; ſie ſoll ſtändig aktuell gehalten und als 
Dauerveranſtaltung. zunächſt 10 Jahre, fortgeführt werden. 
Die große Schwierigkeit, die den Bearbeitern geſtellt wurde, 
lag darin, die verſchiedenartigen, individnell zu bebandeln⸗ 
den Wirtſchaftsgruppen. von denen jede ein anderes, ihr 
eigentümliches und verſchieden großes Ausſtellungsbedürfnis 
hat, ſo zſuammenzufaſſen, daß die Reihen ſich zu einem 
Kroßzügigen, einheitlichen Organismus zuſammenfinden. 

Die Baufachausſtellung foll alio nicht ein- Muſeum ſein. 
in dem totes Gerät zur Ausſtellung gelanat; ſie will viel⸗ 
mehr das Bauen und ſeine Vorbereitung als einen ungemein 
lebendigen vielgeſtaltigen, techniſchen Arbeitsprozeß vor 
Augen führen. Es kam ſeruer darauf an, xepräſenfative 
und abwechſlungsreiche Platzbildungen zu ſchaffen. in denen 
die dominierenden Bauten die Pointen bilden follen und 
den äſtbetiſchen Anſchluß in die von Wagner⸗Poeläig nge⸗ 
plante Kongreßhalle zu finden Wie aus dem Programm 
der Bauausſtellung erſichtlich iſt, beſteben die Abſichten, alle 
Preisträger an der Ausführung zu beteiligen. Es wäre den 
beiden Danziger Künſtlern zu ſchen. wenn ſie bei der 
Ausführung des gewaltigen Ba habens in erheblichem 
Maße berangezogen würden. 

Was das Sommerſemeſter bringt. 
Vorleinngen und Uebungen an der Techmiſchen Hochſchule. 

Profeffor Dr. Kindermann: Das Deutſche Volks⸗ 
lied (einſtündia) Freitag 4—, Beginn 4. Mai, Hörſaal 101 
inicht 14 Sturm⸗ und Drang⸗Bewegung äweiſtündig) 
Dienstag 4—6. Beginn 8. Mai, Hörſaal 101 knicht 87). Lite⸗ 
raturwiffenſchaftliche Uebungen:, Leiüngs⸗Hamburg⸗Drama⸗ 
turgie tzweiſtündial. Zeit nach Vereinbarung. Vorbe⸗ 
jprechung 3. Mai, pünktlich 3/4 Ubr, im Deutſchen Seminar 
(Gebäude des Lebrerſeminars am Königstaler Weg). Sprach⸗ 
wiffenſchaftliche Hebungen volkskundlicher Art (einſtündig!. 
Zeit nach Uebereinkunft. Varbeſprechung 7. Mai, pünktlich 
6˙2 Ubr, im Deutſchen Seminar. 

Profeffor Dr. Creutzburs: Wirtſchaftsgeographie von 
Polen ſeinſtündig). Dienstag 3— Ubr, Cörſaal 44, Beginn 
S. Mai. Geoarapbie des Weltverkehrs. mit bejonderer Be⸗ 
rückſichtignung des Seeverkehrs und der Seehäfen lzwei⸗ 
ſtündig). Sonnabend 3—5 Uhr. Hörſaal 14. Begin Mai. 
Uebungen zur Einführung in das Kartenverſtändnis lzwei⸗ 
ſtündig). Zeit nach Bereinbarung. Vorbeſprechung 7. Mai, 
7 Uhr abends, Geogr. Seminar) Gebäude des Chem. In⸗ 
itituts. Geograpbiiche Erkurſionen. Zeit nach Vereinbarung. 
Borbeſprechung 8. Mai, 73 Uhr nachm., im Geogr. Seminar. 
Profefſor Dr. Mulert: Moliertes Leben und Werk, 
TDonnerstag. den 10. Mai., 5—7 Uhr, Hörſaal 131. Romaniſti⸗ 
iches Seminar: Altfranzöñſche Lektüre, mit Benutzung des 
Nolandliedes, Ausg. A. Hilka, Niemener, Halle 1926. öwei⸗ 
FKündig nach Verrir barung;: Vo⸗ ſechung Montag, den 
7. Mat, 3% Uhr vünktlich. Roman. Seminar (Gebäude des 
Chbemiſchen Inſtituts). — Franzöſiſches Proſeminar: Neu⸗ 
franzößtiſche Uebungen für Fortgeſchrittene. zweiſtündig, nach 
Verubredung: Vorbeſprechung Dienstag, 8. Maf, pünktlich 
6˙2 Ubr, Moman. Seminar), ſiehe vben. — Kurſus zur Cin⸗ 
fütrung ins praktiiche Neuſpantiche für An'änger. zweiſtän⸗ 
dig. nach Verabredung: Vorbefprechung Mittwoch., 3. Mai, 
pünktlich 3% Uhr (Roman. Seminar). 

   

    

  

   

    

   

   

          

    

  

     

     

      

   

   

Das neugegrünbete „Mußkerrerbands⸗OCrcheſter“, anfangs 
als „Ertrerbslofenorcheiter“ bezeichnet. das ſich aus ca. 0 
freien Muſikern Tanzigs jufammenfevt. ſpielte Freitas 
Mittag vor Herrn Operndirektor Kun und mehreren Fach⸗ 
vertretern der Prefe im Schütenhausgarten robe. um 
jeine künüleriſchen Qualitäten und die Vollwertigkeit ſeiner 
Darbietiungen für pepuläre Reranſtaltungen zu erweiſen. 
Unter der umſichtinen Veitung des Sbermußkmeiſters Neu⸗ 
wamn witd, dies das einſtimmige Uirteil aller Auwefenden. 
ſait jept fehr ſolide Arbeit gelelſtzt. und rir zu erwarten. 
Las ſich das Orcheter Durch ile S à und Selbit⸗ 

  

    
      

zucht immer weiter für die Aufgaben heraubildet, die in 
ſeinem Wirkungsbereich liegen. Den wirtſchaftlich ſchwer 
ringenden Muſikern, die obendrein unter der Konkurrenz 
der Beamtenorcheſter ſehr zu leiden haben, ſei für die Zu⸗ 
kunft der beſte Erfolg von Herzen gegönnt! 

  

Das Hausmädchen hat die Milch fülſchen müfſen. 
Ein merkwürdiger Freiſpruch. 

Eine Milchhändlerin erhielt Milch und die Unterſuchung 
cigab, daß die von einer Landwirtsfrau aus Groß⸗Walddorf 
gelieferte Milch verwäſſert war. Die Landwirtsfrau und ihr 
Hausmädchen hatten ſich nun vor dem Einzelrichter zu verant⸗ 
worten. Die Landwirtsfran leugnete alles. Sie wiſſe nichts 
von einer Milchverfälſchung. 
Das Hausmädchen aber machte eine eingehende Ausſage: 
Sie war nur vier Wochen dort in Stellung und erhielt bei 
ihrem Dienſzantritt von der Landwirtsfrau die Anweiſung, aus 
den vollen Milchtannen der Abendmilch morgens vor der Ab⸗ 
lieferung nach Danzig die Sahne und auch Milch abzuſchöpfen 
und durch Waſfer zu erſetzen. Nach dieſer Anweiſung habe ſie 
dann auch gehandelt. Schließlich habe ſich auch der Schweizer 
über die Milchverfälſchuns beſchwert. Sie habe dann gekündigt 
und Anzeige gemacht. Die Frau habe ihr dann Angſt gemacht, 
daß ſie ſofort abgeführt und ins Zuchthaus kommen würde. 

Das Mädchen erklärte, daß es nicht gewußt habe, ſich ſtraf⸗ 
bar zu machen, wenn es eine Anweiſung der Dienſtherrin aus⸗ 
führe. Die Darlegung erſchien auch dem Amtsanwalt durchaus 
alaubwürdig. Das Mädchen iſt unbeſtraft. Er beantragte gegen 
dic Frau 200 Gulden Geldſtrafe wegen Milchverfälſchung und 
gegen das Mädchen 50 Gulden wegen Beihilje, denn ſie habe 
die Auweiſung nicht ausführen dürſen. Bei der Ausführung 
einer ſtrafbaren Handlung iſt der Gehorſam zu verweigern. 

Der Richter ſprach wunderbarerweiſe beide Angeklagten frei. 
Er ſtellte ſich auf dem Standpunkt, daß die Beweiſe für die Tat 
nicht ausreichend ſeien. Daß das Hausmädchen freigeſprochen 
wurde, iſt durchaus in der Ordnung, daß aber auch die Auf⸗ 
traggeberin unbeſtraft bleibt, kann nur ſchärfſte Mißbilligung 
hervorrufen. 

Der Joppoter Aerzteſtreit vor Gericht. 
Straferlaß wegen volitiſcher Vergehen. 

JIu dem Streit um die Krankenkaſſenärzte der Orts⸗ 
kraukenkaffe in Zoppot ſand am 5. Januar im Kurhauſe 
eine Verſammlung der freien und chriſtlichen Gewerkſchaften 
ſtatt. Eine Minderheit war für die freie Arztwahl und in 
der Ausſprache ging es recht lebhaft zu. Einer der Aerzte. 
die für die freie Arztwahl waren. wurde ſcharf angegriffen. 
Ein Vorſtandsmitglied, das ſtädtiſcher Arbeiter iſt, wurde 
wegen Belei ng eines freien Arztes angeklagt und ſtand 
vor dem Schöffengericht. Er und ſein Verteidiger machten 
geltend, daß die Sache unter den allgemeinen Straferlaß 
falle und das Verfahren eingeitellt werden müſſe. 

Die Tat iſt vor dem 11. Januar begangen und es handelt 
ſich auch um eine politiſche Angelegenheit. Der deutich⸗ 
natioönale Arbeitgeberverband ſei im Vorſtande vertreten 
und die freien Aerzte ſtänden alle politiſch rechts. Man 
habe auch verſucht, den Angeklagten aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt zu drängen, weil er gegen die freie Arztwahl war. 
Es ſei durch die politiſche Partei wirtſchaftlich gewirkt wor⸗ 
den. Das Urteil des Gerichts ging dahin, daß die Sache 
unter den allgemeinen Straſerlaß fällt und das Verfahren 
ſomit eingeſtellt werden müjſe. Es handelt ſich um ein po⸗ 
litiſches Vergehen, das ſich gegen rechts gerichtete Parteien 
wandie. Es ſind wirtſchaftliche Maßnabmen mit politiſchen 
verquickt worden. 

   

  

    

  

Goldene Medaille Fũür dasselbe Geld erholten Sie die guten 
Ponen 1927 

Schokoladen 

AMulld! Schmelz ü Mlich é Milch-Kus Kitter 
55 ½ 70P 75 80 U 80 

Oes Feſt ohne Albohol. 
Einc Werbeveranſtaltung der Guttempler. 

Die Guttemplerloge „Weichſelwacht“ veranſtaltete am 
Sonnabend im arovßen Saal des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haufes einen Werbe⸗ und Unterhaltungsabend. Der Zweck 

dieſer Veranſtaliung war, der Oeffentlichkeit zu zeigen, daß 
man ſehr wohl Feſte feiern und vergnügt ſein kann, ohne 

daß man dem Alkohol als Stimulanz zuſprechen muß. 
Man darf es vorweg jagen: Das Feit der Alkoholgeaner 

nähm einen fröhlichen, harmoniſchen Verlauf. Bei Konzert. 

bei reichhaltigen Vorführungen und Tanz amüſierte man ſich 
bis tief in die Nacht hinein. 

Der Vorjſitzende der Loge, Herr Hans Janulewitz, be⸗ 

grüßte mit kurzen Worten die Gäſte und Ordensbrüder. Da⸗ 
nach ſprach Herr Gilbert Rohn das Wildenbruchſche „Heren⸗ 

lied“, das Herr Gneudt feinſinnig am Klavier untermalte. 

Die Feitrede bielt Herr Oskar Majewſki, Vorſitzender 

des 18. Diſtrikts. Er wies darauf bin, daß die Loge nunmehr 
jeit etwa „ Jahrhundert wirkt. Die Nüchternheitsbewegung 
komme, wenn auch laigiam, ſo doch ſtändig voran. Sie in 

eine Volksbewegung, denn die entjebliche, durch den Alkobol⸗ 

genuß erzeugte Not, hat dieſe Bewegung geſchaffen. Der 

Dank an alle, die in dieſem Kampf gegen den Alkobol mit⸗ 

kämpfen, beiteht in der Freude beim Anblick wieder hoff⸗ 

nungsvoll blickender Frauen, leuchtenden Kinderaugen, wenn 

der Familienvater dem Alkohol den Rücken kehrt. ů 

Lon Mitaliedern des Zoppoter LBühnenvereine 
wurde ſodann eine hübſche Operette „Die Zirkusvrinzeſiin. 

und ein luſtiger Schwank „Die Vorſtandswabl“ geſpielt. Die 

ichaufpieleriſchen Leiſtungen der beteiligien TDamen. und 

Herren zeugten von beachtlichem Können. Plaſti ſche 

Gruppen ſtellte der Turn⸗ und Sportverein J. O. G. T. 

mit gutem Geſchmack. Das Programm umrahmten Kon⸗ 

zerkſtücke der Schupokapelle. Dann kam der Taus zu 

jeinem Recht. Die Veranſtaltung, die von weit über 1000 

Perſonen beiucht wurde, bewies beffer als Borte und Vor⸗ 
träge es vermögen, daß das Feiern ſchöner Feide auch ohne 

Alkohol möglich ꝛit. 

&8 atiuiTſi 

  

  

Danziger in der Erſatzreifeprüfung. An der Handelshoch⸗ 
ichule erlin bat Serr Herbert Frankowſti. früher auf der 

Stödtiſchen Höheren Handelsſchule Danzig, die Exfatreile⸗ 

prüfung (Wirtſchaftsabitur) beßianden. Auch gegenwärtig ke⸗ 
findet ſich wieder eine Reihe junger Danziger zu demjelben 
Zweck auf deuiſchen Handelsbochſchulen. Es ca. int wün⸗ 
ſchenswert, daß dieſe moderne Ausbildungsart. die im Reiche 
immer mebr an Boden gewinnt, auch in Danzia in irgendeiner 

Form zu Ende gejührt werden könnte. 

Die Verbondsmeiſterſchaft im Danziger Renler⸗erdanb 
wurdte am geßtrigen Sonntag auf der Bundesbabn in Neu⸗ 

fahrwaſſer ausgetragen. Dei den Kusſcheidungskömpfen 

uau den beiden vorraufgegangenen Sonntagen batten ſich zebn 

Kegler als die beſten erwieſen. Sie hatten jetzt in der Enn⸗ 

icheidung ſe 1%1 Kugeln zu ſchieben. In den Abendsunden 

verkundete der Vorſitzende. verr Walter Richter, das 
ſeiuttat. und zwar wurdc Lev Ponczek vom Keseltlnd 

„Fidele Kugel“ mit 18˙2 Holz Verbandsmeiſter. 

   

    

  

     
    

LCetxie Nachricfffen 

Sie fliegen nach Südamerika? 
Ein neuer polniſcher Plan. 

Warſchan, 7. 5. Wie wir erfahren, ſoll bereits in den 
nächſten Tagen von Warſchau ein Fokkerflugzeug mit den 
beiden polniſchen Marine⸗Piloten Kalina und Szalas aum 
Fluge nach Südamerika ſtarten. Die erſte Flugſtrecke ſoll 
Warſchau—Lion, die zweite Lion—Afrika und die dritte nach 
Südamerika ſein. Das Fokkerflugzeug, das in Amſterdam 
gebaut iſt, iſt mit drei Wright⸗Motoren von je 200 Pferde⸗ 
kräften ausgerüſtet. Man wird dieſen immer wiederkehreu⸗ 
den Meldungen über polniſche Ozeanflüge wohl mit einiger 
Skepfis begegnen müſſen. 

Den Mann im Schlaf erſchlagen. 
Aufklärung einer Bluttat. 

Berlin, 7. 5. Vor 14 Tagen hatte ſich die Gattin des 
Schlächtermeiſters Noak in Nauen der Polizei geſtellt mit 
der Augabe, ihren Mann in Notwehr mit dem Beil erſchlagen 
zu haben. Die Feſtſtellungen am Tatort ergaben jedoch ſo 
dringeude Momente gegen dieſe Angaben, daß eingehende 
Ermittlungen angeſtellt wurden. In einem ernenten ein; 
gehenden Verhör hat jetzt Frau Noak ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt, wonach ſic ihren Gatten nach einem Zwiſt 
im Schlaf erſchlagen hat. Die Täterin wurde dem Amts⸗ 
gericht Nanen wegen Totſchlags vorgeführt. 

20 Pilger in der Wüſte umgekommen. 
Jerufalem, 7 5. Wie aus Beirnt gemeldet wird, hat 

cin Auto miti 20 Pilgern bei der Fahrt durch die Wüſte von 
Bagdad nach Beirut den Weg verloren. Es wurde von einem 
eugliſchen Fluügzeug ausjindig gemacht, doch waren fämtliche 
Inſaſſen tot als Hilſe ankam. 

  

Auftakt der Joppoter Rennſaiſon. 
Das ungewöhnlich ſchöne Frühtingswetter hatte ein zahlreis 

Pubtikum auf den Zoppoter Reunplatz gelockt, auf dem 
Danziver Reiterverein ſei üi iesjähriges Renuen 
verauſtaltete. Es war ein verheißungsvoller Auftalt der Renn⸗ 
ſaiſon, zwar ein ausgeſprochener Tag der kleinen Felder, aber rei⸗ 
teriſch ojt höchit intereſſant und ſpannend. So gab es im Glück⸗ 

Fürdenrennen einen fampien Ritt van Schäfer auf 
ehen, der über die ganze Diſtanz von 00. Meter züh 

tze hielt, und der ſcharſe Kampf zwiſchen Kinderfreund, 
Ahasver und Zaporozec im großen Zoppoter Jagdrennen 
bot jehr feiſelnde Phaſen, nachdem Hingebung durch einen bedenk⸗ 
lichen Sturz ousgeſchieden wär und in den Stadt äurücklahmen 
mußte. Die taliſatorquoten hieiten ſich in jehr niedrigen Grenzen. 
Die Ergebniſſe im einzelnen ſind: 

1. Eröijnungs⸗Rennen. Preite 1250 Gulden, Diſtanz 1600 
Meler. J. G. Gattows Waiienknabe (Maraun); 2. F. Dre⸗ 
wecks Lyra (Thulau); 3. Geſtür Prauſt' Coran (G. Brillowfjli). 

Steräuber, Orkan. Tot.: Sieg 14: 10, Pl. 12, 13: 10. 

2. Glückauf⸗Hürdenrennen. Preiie 1250 G. Diſtanz 2800 Meler. 
1. G. Gatiows Silpo (Schäfer); 2. F. Dreweds La Maiſonette 
(Standinger]); a. desſelben Probus (W. Thalau). Ferner: Hol⸗ 
länder (lgeſtürzt;, Uimen (geſtürzt). Tot.: Sieg 14: 10. Pl. 11, 

100. 
Ludolſine⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 1500 G. Diſtanz 

3000 Meter. 6. Geitüt Prunit' Füjilier Schlit E Solm⸗ 

Nimmerſatt wudwig); 3. L. Schwills Napolcon (Schmidt). Ferner: 

Ariſtoteles, Freia. .: Sien 21: 10, Pl. 11, 22: 10. 

5. Frühjahrspreis. Preiſe 1. G., Diſtanz 1400 Meter. 

1. C. Kicbe e vera (Pitrowſti); 2. v. Hohberns und Buchwalds 

Glockenweihe (Marann): 3. K. Schlitztus Operette (G. Brillotofti). 
Ferner: Banare. Ripveda, Aljo doch. Tot.: Sieg 42: 10, Pl. 21. 

30: 10. 

5. 8 'oter drennen. Preiſe 1500 G., Diſtanz 3½% Meier 

1. B. Donene nd erfreund (Schmidt); 2. v. Hohbergs und 

Buchvalds Abasper laudinger); 3. Geſtüt. Prauſt Japorozer 

[Schlitzkus). Ferner: ngebung (geſtürzt). Tot.: Sien 2:10., 

Pl. 15, 19: 10. 

6. Strandyrei. 
Oiten⸗Sackens F 
laffis Escamillo 
Ferner: Brauſewind. 

  

    
   

    

    

        
  

     

      

     

      

        

  

  

   

   
    

    

„ 125½ (tV. Diſtanz üh Meter. I1. v. 

i Bodenhauiens und v.5 
Iimmermanns Corſika (Bei.). 

N 11, Pl. 10, 19: 10. 

  

  

Ein dreiſter Diebſtahl 

negen 1 Uhr von einem 17—19 
Krauem Jackett und dunkler 

wurde am Sonnabendnachmittag 
15 u Burichen in gelblich- 

vopfbede verübt, der ans 

dem Tor vor dem Hauſe ilige Geit⸗Gaßſe 94 itebenden 

Lieferauto. der dort anſäſügen Aniomaten⸗Vertriebs und 

Verleich⸗G. m. b. H., ein Paket mit 100 Piefſermünzfüllungen 

kerausriß und damit in der Richtung der Dämme fortliei. 

Der mit dem Abladen der Ware beſchäitiate Angeſtellte 

konnte den Uebeltäter nicht mebr erreichen. Kür die Ermiit⸗ 

lung des Täters iſt eine Bclohnung ansgeiept. 

  

       

  

  

Todesjälle im Standesamtsbezirk Langfnbr. Iunvalide 

Auani Schröder, 70 J. S M. — Altüver Reinhold Pätjchle. 

71 J. 2 M. — Tochter des Reg.⸗ und Medisinalrats Sr. 

Leonhard Mangold. 10 M. — Tochter d= Schloflers Alex 

Konke, 4 J. 3 M. — Kuticher Johaun Mionſkomſti, J. 

10 M. — Witwe Marie Kaminiti, geb. Rippke. I. 10 Mi. 

— Witwe Malwine (Graumenz. geb. Dieſiua 76 J. 3 M. — 

Ebefrau Melitta Meſter, geb. Gosmann. 73 J. 1 M. — Ebe⸗ 

frau Hedwig Roſtek, geb. Kraufe. 25 A; M. — Tochter des 

Schloſſers Raul Barvett, 1 M. — Ebeirau Emma Auſt. Kep. 

      
     

        

Migge, 72 J. * M. — Tochter des Kellners Adalbert Schech. 

5 Monate. — Tochter des Rieters Brune Preper, 8 

Sohn des Schneiders Ernſt Nabib, totgeb. — 

222——
————ꝛ
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Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

vom 7. Mal 1928. 

gentern heute 

Ta.— 

geſtern heut⸗ 
Dirſchan ..... :1.00 1L1 
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Sorden ..... — Einlage II. S L 

Culliuůr Schiewenhorl. 2. I8 

Graudenng Schinan G 

Kurzebrac Halgeuberg 11.— 

Veuborſterda —2.0⁰    Monkaueripitz 
Siechel — 40 

Kralau ** 
Zawichon ＋1 
Warichau ＋* 

— ———————U——— — 
ů Danliger Kach. 

Scronkwertlich für, Polint: Danng ‚ 
90 und 3 * ſür DAerag: 

U Nooken: HN * 1 DSerie 

Auddruckerei u. Verläadnelelliccaltm b. m Surudeus



ALFANERA 
Kattee und Kos und Konditorei 

Tagesbetrieb 
Ab e9 Uhr morgeas: Portion Kaffee 40 P 

entsprechend alle Preise für Getränke und Badwaren 

käglich. S-Uhr-Tanz-Tee v-&ees Pressen 

Ab 10 Err abends: 

    

   

     

    

       

  

   

  

Auf die Ausſchreibung des Staatlichen Me⸗ 
lioralions⸗ und Wegebauamtes im Staatsanzeiger 
vom 9. Mai 1928 betr. Steinſetzerarbeiten an der 
Staalsſtraße Danzig -Langfuhr — Zoppot wird 
hingewieſen. 

Staatliches Meliorations⸗ u. Wegebauamt. 

Verfammmulnmngs-Anzeiger 
Sehr für ben Verfermimngskalenber werptn aut 

UMZUCHT 
UNZUCHT 

Heer Staatsanwalill 
Von DR. M. HODANAN 
16 Karikaturen hekannter Künsller 
Preis 1.25 Slüd. 

  

Fahrräder 
Nemeßte Modelle 1888. zu 

dälligen Preiſen von 

&S 100. 110, 420 ufw 
Zubebör und Erſaßteile 

thenjalls ſeht billig 

Nesaretuxen werden lach⸗ 
gemnss5 und billig ausgeführt 

uchenrcten von 5 S an. 

—————— 
    
    

  

Fahrredbans Buchhandin Sud. Jannon Heute. abends 7t Ubr. im S. TROCADERO AukAld As Sistuffüsdsbers. — Fritz Hoewuer Danziger Volxsstimme lünten. Heute. abends 7: Ibr. bei Keicb: ie. poendhaus 5. 8ssM 37 SMüederverfamava- —* * — GeschahRsleitung: MAK KANTER Neumunſterberg üistadt Srahden Lös, Sanziüßn 
tantbürgerſchajtskraktin. Montan. en P. Mai- 

Stahrnhs 7 e igzung der Stadibärgeridafis 
fraktion im Bolkstag. 

reier Schachkinb. Launknbr. Zirnetng. den S. . M.. 
rateuhs Ans⸗ Ubr, iun iüi sal. angführer 

Bereins Heiligenbrunner anhber⸗ 
auüe LMitelieberveriammvn .5.— Anfe rtigu nę All er 

Anton-Maller-weg 8 (Frau Klar) 
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E Kestogts. 
2 E 91— iten Kaf. Spenderede nöür. Ber Arcs institut altcdberotriammlung. 

Sos, Arbriter-Ingend-Bunb. Korartn, Sicnatag- 
abenz. 7 Übr. im Dausziaer Seim: Wuffübungs⸗ 
abend. 

＋6 Von der Reise aurucæ 

Zahnärztin Dr. Ewerit ů‚ 
(Cauderue 42 Tel. 2432 

Danziger Stadttheater 
Intendunt: Aubelf Schnver- 

Montan. den 7. Mal. abenhr “' Uhr: 
DTaucrtartirn Serie I. Freiſc R (Suer!. 

Die Hochzeit des Figaro 
Heiterr Syrr in 4 Akten ron S. A. Wihert. 

Tert von da Pontie, 
icht bon S bräiniclicitr Sr. Sunlther 

Drucksachen 
fUr behördlichen und privaten Bedart 

Moderne Plakate 
in Kürzester Frist 

Massen-Auflagen 
i Rotationsdruc* 

Suchdruckerei und 
Verlagsgesellschaft m. b. H. 

Danzig, Am Spendhaus Nr. 6 
Telenhon 215 

      

  

Danzig, Pferrerstadt 56 
Sprech- und Bebandlungszeit: 9—12. 
4—7 Uhr. NMittwoch nod Sonnabend 

nur von 9—12 Lſtr. 
Eehandiund von offenen Heinen, Krumhf⸗ 
Aüderseschuhren, alten eitrrnüen Mfunden, 
Lrampiadernetan, EUenenertzüändnng. Salxz- 
flut. krackenen mud aszen Beinfüschtan, 
kelenkschmerten, Pun- nUHCheTEi. 
Beste Erfolge selbst in sehr veralteten 
Fsllev. ohne Schneiden. ohne Brenner. —— 

Lichüühe Lalerpehilben 
stellt ein 

FELIX GEL SZ, Schilfgasse 9 
Geiucht wird zum 15. 5. 28 
ein bessia ebrliches und 
kanbes 

Mädchen 

  
  

       

  

       

  

  

    

  

   

              
  

   
      

         iit, Scitme. Pernbirtfzer ERIrluns 
Lun. Bäbnrnt⸗ Sudßcn Mann. 

    

        

    

Ende Ibr- 
Tiensigg. den S. Men, nbend. Uhr: Tær E77       Se nh Dauczanrlen ie 41. Prrüie 2 

*Dper 

AarWan den à. Ma, abende 
Daucrkarten baben kcint Wät ctcn Pre 2. — 
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e, 

Ium Plig I¹1) 
Srernbl, mößl. Zinmer 

v. Lande, Saiie bevorzilgk. Piimgen arferresand cr U rantg. Dume von bernis⸗ 2 ee2. Dame geincht. Vs. 
  

  

  

      

Kawin, K. K a. b- Exrb. d.—. Aürde icn Sohanrg. Stube, 
Sanbrt. StesgtranDa. hellt Laufmüd chen eber ⸗-Zimmer⸗ 

* e. Süer — Wi geſucht. Wohmuug ————— Mufinhaus Melodia. Sust gleing Ebeg. ScGsn. 
eeeeee Welzergoſſe 54. Latadie 23,. Sof. 1 
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Stabble. 2 Schbeiberkehrli Suche Stelle als Dulzitder SiSlmssgemſerſcet. eier at Sienne. Sär iaeeneen 2— 3 Dei. N. feine Was⸗ ——— u. 2984 c. dnis reilen Ans a. IDD Sbarbent —————————————   

Am Mihaem dem Aß. Wei 1. Anrubr 7 MREL. 
*u der ArlA Re; Leridele Darsamlan⸗ 3 

  

    

  

Erfahr. Buchhalter Anee Seßes u. Ebaiſelon⸗ 
ſucdt Bejchältibund, auch Stes biliann, 

Sersberpebendc u. Stun⸗ Ses Ure 5. . bech, 

öenerdett. And u 5 2. Ea52— 

    

ů Sir epnteY KEE=EEED- m MEe S EEs däuf, AA 
E iin Kmösr ane Er SDSSnrDrt m c. Exp. 5. „Wölfsftimme⸗    ——————— 

Teunrsprbnnug: 
„ tSrrict fisr I2s. 3 Dübens, Eus Ae x E 2 vnd Aabeegarchr. 

é —13 
Sü Wiüii‚— 

  

    

   
   

  

Aunenr. Hlinder Maun, Neganfertia. Nergratuten 
Srfiebit ſäch. auf öenlich⸗ n, ſie h 2 
kerten zu ſpielen. Detd. SOmigufe E 

[E — 
Seueldumm 12. Tiſchlerardeiten 
—— 1 tuserr ans A. Bleskti. 
Aelter. Eberaar (erxmachf. Franit. Sürfelfraßc 16. 

— Tornie d. Sertont: Sela enſvelkern 12 G. ß5 er. od. Kermal⸗ — 
Lerſtcke. anch anberbalb. Ebaelonauge 2 8. 
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